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Jemehr die Entſcheidung in der Sache näher rückt deſto mehr nimmt
auch noch das allgemeine Intereſſe zu Der Andrang des Publikums iſt
ein ſo gewaltiger daß der vorhandene Raum nicht im Entfernteſten aus
reicht Wer das Glück gehabt hat eine Eintrittskarte zu erlangen der
muß ſich auch bei Zeiten hinbemühen denn ſonſt muß er gewärtig ſein
doch keinen Platz zu bekommen Einen Sitzplatz zu erwiſchen iſt ein
Kunſtſtück da nur zwei Reihen Bänke vorhanden und die anderen für
die Zeugen herausgenommen ſind Selbſt Damen beſſeren Standes ſind
vertreten und verfolgen mit großer Spannung den Gang der Verhand
ung wobei auch das Opernglas in Benutzung genommen wird

n Gerichtsſtelle ſind erſchienen folgende Zeugen der Reſtaurateur
Guſtav Rauchfuß Cönnern Maurer Mertens und Manometerfabrikant
Karl Berger Halle a S Auf letzteren wird verzichtet da er gar nicht in
Wettin geweſen Sein Sohn der Mechaniker Max Berger iſt aber dort
geweſen und ſoll nun als Zeuge vernommen werden taatsanw Jch
beantrage noch den Aufſeher Willgeroth darüber zu vernehmen daß Fritz
Gründler am 17 December im Steinbruch bei Büntheim unter ſeiner
Aufſicht gearbeitet hat Der Zeuge iſt an Gerichtsſtelle erſchienen Verth
Zum Beweiſe dafür daß bei der Königl Staatsanwaltſchaft eine der
artige Anzeige von der der Gerichtsvollzieher Ehlers geſprochen Ende 1894
oder Anfang 1895 eingegangen iſt benenne ich den Aktuar Herling und
Aſſiſtent Thieme als Zeugen Dieſelben ſollen noch zu heute geladen
werden Das Dienſtmädchen Anna Jentſch tritt vor und bittet wegen
ihrer Glaubwürdigkeit den Herrn Bürgermeiſter Bachmann und Gensdarm
Panzramm zu vernehmen Vorſ Das hat Jhnen wohl Jemand geſagt
Ja der Herr Bürgermeiſter Herr Amtsrichter Hecht Jn meiner letzten
Ausſage habe ich behauptet daß Hering nach ſeiner Suspenſion in unerhörteſter
Weiſe ſich über meine Perſon geäußert jetzt kann ich als Zeugen darüber die
Herren Blechſchmidt Kahle und Böhme benennen Es iſt mir auch vorgehalten
daß ich Frau Heyer bei ihrer Vernehmung eine Lügnerin genannt habe
Das iſt geſchehen weil ſelbſt Seitens der Königlichen Staatsanwaltſchaft
Frau H als ſolche bezeichnet war und deren Ausſagen als unglaubwürdig
hingeſtellt wurden Jch bin überhaupt nicht voreilig gegen Frau H vor
gegangen ſondern mit großem Vorbedacht Jhre Verhaftung war auf
telegraphiſche Anordnung der Staatsanwaltſchaft in Halle erfolgt Vorſ
Die Unterſuchung gegen Frau Heyer bezog ſich auf ihre unwahren An
gaben Zeuge Hecht Ja es wurde angenommen daß ſie Begünſtigerin
und Mitwiſſerin ſein könnte Es wird wohl in den Akten ſtehen und der
Herr Vertheidiger dies wiſſen wenn er die Akten ſtudirt hat Verth
Ich bitte doch dieſe Ungehörigkeit entſchieden zurückzuweiſen ich habe dem
Zeugen gar keine Vorhaltungen gemacht Jm Uebrigen werde ich nach
weiſen daß bei der Vernehmung anderer Zeugen auch andere Ungehörig
keiten vorgekommen Ueber den Punkt daß der Angeklagte über Herrn
Amtsrichter Hecht ſich unliebſam geäußert hat wurde der Oekonom Blech
ſchmidt vernommen Vorſ Jſt Jhnen bekannt daß Hering über den
Herrn Amtsrichter Hecht ſchlecht geſprochen Blechſchmidt Ja bei Kahles
Schlachtefeſt Jch ſollte oben bei Herings Wellfleiſch eſſen und ging rauf
Oben ſpielten Hering Kahle und Heyer Skat Jm Laufe der Unter
haltung erzählte Hering daß Brandt Trebnitz ſchuld an ſeiner Suspenſion
ſei Der Amtsrichter wäre ſtrafverſetzt erſt ſchöſſe er ihn und dann ſich
todt Angekl Jch beſtreite eine ſolche Aeußerung gethan zu haben ich
habe nur einen Zeitungsausſchnitt über eine Gerichtsverhandlung verleſen
der mir per Kreuzband zugeſchickt war Der Zeuge Oekonom Mennicke
ſagt Folgendes aus Er habe am 17 December kurz vor 6 Uhr einen
Mann aus dem Rathhausbogen kommen ſehen dann hinterher noch einen
in dem einen glaubt er beſtimmt Hering erkannt zu haben der mit
ſchnellem Schritt nach der Paſtorgaſſe ging er Zeuge habe ſich noch
einmal umgeſehen und geglaubt in dem zweiten Manne den Rendanten
Böttcher zu erkennen Kurz vorher hatte der Zeuge die Anna Jentſch in
der Paſtorgaſſe geſehen Die Männer auf die er nicht weiter geachtet
ſeien ihm aus den Augen entſchwunden und wieder zu Geſicht gekommen
wie ſie ſchnellen Schrittes über den Acker gingen als er ſich ſeiner Scheune
näherte Gegen 26 müſſen die Beiden ſchon am Schweizerling geweſen
ſein Vorſ Können Sie ſich auf die Kleidung beſinnen Zeuge Der
eine den ich für Hering hielt trug eine mehr helle Jagdjoppe Verth
Brannte im Rathskeller ſchon Licht und die Laterne Zeuge Nein
Verth Haben Sie außer der Jentſch noch andere Perſonen geſehen Zeuge
Ja es ſchien noch eine Frauensperſon dort zu ſtehen aber aufgefallen iſt
mir dies nicht Herr Amtsrichter Braun Beiſitzer Hatte der zweite
Mann einen Stock Zeuge Jch habe nichts geſehen Herr Braun
Was trug der andere für eine Kopfbedeckung Zeuge Eine Pelzmütze
perr B Wer ging rechts Zeuge Hering Angekl Jch bin um dieſe
Zeit noch zu Hauſe geweſen Als neue Zeugin tritt die Frau des Land
briefträgers Zilliger auf welche am 17 December ihrem Manne Packete
nach Dobis tragen geholfen hatte Als ich am Rathhausbogen war ſagt
Frau kam mir der Rendant Böttcher entgegen und hinterher der
Sekretär Hering ſie gingen dicht an mir vorüber aus dem anderen Bogen
kam der Oekonom Mennicke Wohin ſie gingen weiß ich nicht Vorſ
Gingen ſie zuſammen Zeugin Nein Vorſ Wie ſpät war es Zeugin
Zwiſchen und 6 Vorſ Haben Sie auf Herings Kleidung geachtet
Zeugin Ja er trug einen Jagdrock der Hals war eingewickelt was er
auf dem Kopf hatte kann ich nicht ſagen Vertheid Wie iſt es gekommen
daß Sie mit dieſem wichtigen Zeugniß erſt jetzt zum erſten Male kommen
Frau Es wurde in ganz Wettin von der Sache geſprochen ich hatte
es meinem Vater gleich erzählt Warum ich nicht früher geladen bin
weiß ich nicht Den Zeugen Steinbach hat Frau Z nicht geſehen aber
Mennicke Dieſer erinnert ſich eine Frauensperſon dort geſehen zu haben

nd es habe ihm ſo geſchienen als ſtehe ſie dort Frau Zilliger fügt
noch auf Befragen hinzu daß ſie ihre Wahrnehmung am Begräbnißtage
des Rendanten Böttcher der Frau Jentſch und ihrem Vater erzählt habe
möglicherweiſe auch ihrem Mann Dieſer habe ihr geſagt daß er Böttcher
ganz beſtimmt erkannt habe Vertheid Haben Sie Jhrem Manne bald
nachher erzählt daß Sie Böttcher und Hering erkannt haben Frau
Ja daß ich Böttcher den anderen aber nicht beſtimmt erkannt habe Zu
meinem Vater habe ich aber geſagt daß ich Beide erkannt habe Staats
anwalt Heute ſagen Sie auch daß Sie die Beiden beſtimmt erkannt
haben Frau Ja ich kann nicht anders Angekl Jch beſtreite die
Perſon geweſen zu ſein ich war noch zu Hauſe Vertheid Jch bitte zu
conſtatiren daß der Briefträger Zilliger bei ſeiner erſten Vernehmung nichts
von dieſer wichtigen Thatſache bemerkt hat Frau Sattlermeiſter Heintze
beeidet den Rendanten Böttcher am 17 December aus Herings Hauſe
kommen geſehen zu haben Angekl Jch beſtreite Böttcher am 17 De
cember geſprochen oder geſehen zu haben B war zum letzten Male
mit dem Gutsbeſitzer Koeſter Neutz bei mir am 17 December überhaupt
nicht Jch habe erſt von meiner Frau erfahren daß Böttcher und Koeſter
bei mir geweſen ob dies am 17 December war glaube ich nicht Koeſter
wird ja darüber ausſagen können Einen Stock will die Zeugin nicht
bei Böttcher bemerkt haben Verth Dann iſt es vielleicht der 16 ge
weſen Angekl Ja das wird der 16 December geweſen ſein Zeugin
Nein ich irre mich nicht es war der 17 Jch ſaß am Fenſter und hörte
Jemanden die Treppe runterkommen da dachte ich na wer kann das ſein
und da kam Herr Rendant Böttcher Verth Wie kommt es daß Sie
jetzt erſt Zeugin ſind Frau Heintze Jch habe in der Zeitung geleſen
daß der Angeklagte beſtreitet am 17 mit Böttcher zuſammen geweſen zu
ſein Der Gutsbeſitzer Koeſter welcher Böttcher und Hering ſehr genau
kennt reſp kannte ſagt daß er ſich nachträglich ausgerechnet habe er ſei
mit Böticher am 14 oder 15 December bei Hering geweſen Jn die
Wohnung ſeien ſie gar nicht gekommen weil dem vorangehenden Böttcher
von oben zugerufen wurde Hering ſei nicht da Dies ſchließt keineswegs
aus daß Böttcher am 17 December allein bei Hering geweſen Frau
Schuhmacher Jentſch beſtätigt daß Frau Zilliger ihr erzählt habe Böttcher
und Hering am 17 December aus dem Rathhausbogen kommen geſehen
zu haben ſie habe auch bemerkt darüber nicht weiter ſprechen zu wollen
Frau Göricke hat am 17 December zwiſchen 37 und 7 Uhr einen Mann
eiligen Schrittes mit recht großen trapſigen Schritten von der Paſtorgaſſe
gehen geſehen Eine ähnliche Wahrnehmung hat der Schuhmachermeiſter
Trenſchel gemacht der eine Perſon in ſchneller Gangart Nachts 12 Uhr
durch die Schlippe von der Paſtorgaſſe bemerkt hat Frau Hoffmann
wiederholt ihre frühere Ausſage daß ſie zwei Männer getroffen habe von
denen der eine Böttcher war der ihr auch auf ihren Gruß dankte der
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andere dankte nicht Auf die Kleidung dieſes hat ſie nicht geachtet Auch

Landbriefträger Zilliger beſtätigt ſeine frühere Ausſage und fügt hinzu
daß ihm ſeine Frau erzählt ſie habe aus dem Rathhausbogen zwei Männer
kommen geſehen aber nicht ſo genau erkannt Herr Amtsrichter Braun

r Frau Zilliger Sie haben doch auch geleſen daß eine Belohnung
von k ausgeſetzt war und jeder aufgefordert wurde ſich zu melden der
etwas wiſſe Warum haben Sie ſich nicht gemeldet Sie wiſſen doch nun ſo
Werthvolles Frau Jch wollte nicht in die Sache verwickelt ſein und
mein Mann ſagte es iſt ſchon genug wenn einer von uns damit zu
thun hat Herr Poſtverwalter Sperling beſtäigt was der Poſtbote Zilliger
am Abend des 17 December im Büreau bei ſeiner Rückkehr vom Dienſt
gange geſagt hat und daß Hering der einzige Abonnent der Halberſtädter
Zeitung geweſen Ebenſo wiederholt Frau Pallas ihre frühere Ausſage
Einen erneuten Beweis welch ungeheures Unglück die Schwatzhaftigkeit
alter Weiber anrichten kann lieferte die Frau Ackermann Dieſelbe ſagte
auch heute zuerſt wieder ſo aus wie in der Vorunterſuchung nämlich
daß ſie am 17 December Morgens den Sekretär Hering mit dem Raths
kellerwirth Heyer auf dem Wege nach Döſel zu geſehen Der Angeklagte
beſtritt dies Jn Wirklichkeit iſt Heyer auch gar nicht da geweſen Heute
ſchränkt die Zeugin ihre Ausſage noch mehr ein und ſagt es habe ihr
nach dem grauen Anzuge ſo geſchienen als wenn es Hering geweſen Der
Rathskellerwirth Heyer wird zur Erörterung dieſes Punktes vorgerufen
Er ſagt aus Jch bin mit dem Sekretär Hering zu dieſer Zeit nicht zu
ſammengeweſen ich habe noch um 7 Uhr im Bett gelegen Meine Frau
iſt 27 Uhr aufgeſtanden und hat mir die beiden kleinen Kinder ins Bett
gereicht und das Mädchen hat das Lokal reine gemacht Jch möchte bemerken daß dieſe Frau in einem ſehr ſchlechten Rufe ſteht und ihr Mann

wegen Sittlichkeitsverbrechen im Zuchthaus ſitzt Jch bin am 17 und
18 December mit Hering nicht zuſammen geweſen ſo wahr mir Gott
helfe Der Zeuge wird von Schmerz über das was ihm widerfahren iſt
übermannt und bricht in Thränen aus Jch bin allein auf die Ausſage
von Frau Ackermann verhaftet worden weil ſie mich beſtimmt geſehen
haben wollte Jhr Mann ſitzt im Zuchthaus und auf die Ausſage einer
ſolchen Perſon werde ich von meinen vier Kindern fortgeriſſen und werde
ins Gefängniß geworfen iſt das nicht eine Schande Frau Ackermann
will damals geſagt haben daß ſie den Zeugen Heyer nicht erkannt habeblos nach der Kleidung habe ſie denſelben ſür H gehalten Der Ge

richtsdiener bekundet daſſelbe wie bei ſeiner erſten Vernehmung Die Ver
legung des Angeklagten in eine andere Zelle habe ſtattgefunden um ihn beſſer
beobachten zu können da man vermuthete er werde einen Selbſtmord
verſuch machen Von größerem Gewichte würde die Ausſage des Alt
ſitzers Einicke ſein können wenn derſelbe nicht bei ſeinem hohen Alter
mit vielen Möglichkeiten rechnen und ſeltſame Schlußfolgerungen machen
würde Als er zu Herings kam wäre es ,7 Uhr geweſen H ſelbſt
war nicht da Seine Frau ſagte wenn Sie ein paar Minuten früher
kamen Herr Einicke dann hätten Sie meinen Mann noch getroffen er
muß aber gleich wiederkommen Nach einiger Zeit ſei H gekommen
habe guten Abend geſagt brachte Limonade nachdem er auf ein Weilchen
hinausgegangen war und ſetzte ſich neben ihm auf s Sopha Der Zeuge
hat während der Unterhaltung auch nicht das Geringſte wahrgenommen
was ihm aufgefallen wäre Als H ein Weilchen neben ihm geſeſſen
hätte er ſich gebückt Schuhe aus und Latſchen angezogen Auf Grund
deſſen ſtellt Herr Direktor Biedermann im Namen der Geſchworenen die
Frage ob denn das ſo ſchnell gehe da doch der Angetklagte behauptet
Schnürſchuhe getragen zu haben Angekl Jch ziehe blos die Schleife auf
dann lockern ſich die Riemen von ſelbſt und ich kann die Schuhe bequem
ausziehen Der Herr Vertheitiger Dr Slawyk beantragt den Angeklagten
morgen früh die im Gefängniß befindlichen Schnürſchuhe die er auch an
dem Abende angehabt hatte anziehen und die Probe des Ausziehens im
Gerichtsſaale machen zu laſſen Weſentliche Merkmale des Widerſpruchs
treten zwiſchen dem Angeklagten und dem Handelsmann Thews dem
Hauswirth auf Dieſer behauptete Hering habe ihm am 18 December
zwiſchen 9 und 10 Uhr erzählt Böttcher ſollte mit der Kaſſe durchgegangen
ſein ſpäter ſei er noch einmal in den Laden gekommen und habe gefragt
wann er die Limonade gekauft habe es ſei wohl 6 Uhr geweſen worauf
er ihm geantwortet nein zwiſchen und 8,7 Auf die Bejahung der
Frage hätte Hering geſagt Denken Sie ſich ich ſoll Böttcher todtgeſchlagen
oder ermordet weiß Zeuge nicht mehr haben Thews habe ihm darauf

erwidert Das traue ich Jhnen nicht zu Herr Sekretär Frau Hering
die im Hausflur geſtanden hätte dann noch hinzugefügt mein Mann
ſoll um ſechs mit Böttcher zuſammen geweſen ſein Der Zeuge hat am
18 December früh um 7 Uhr die Hausthür offen gefunden die Flügel
waren angelehnt aber die Riegel znrückgeſchoben das Schloß aufgeſchloſſen
Dies fiel ihm auf da es ſonſt nur geſchieht wenn eine Familie Wäſche
hat und es nicht der Fall war Er dachte an einen Diebſtahl aber es
war nichts geſtohlen Seitdem Th das Haus beſitzt hat er damals zum
erſten Male die Thüre offen gefunden Auch dieſer Zeuge hatte das Un
glück verhaftet worden zu ſein allerdings nur auf 2 bis 3 Stunden ſo
ſchnell ſtellte ſich ſeine Unſchuld heraus Thews hatte unter fünf Thaler
ſtücken zwei blanke eingenommen Er ſchickte ſeinen Neffen damit fort
um etwas zu bezahlen Da erſchien plötzlich der Herr Amtsrichter in
ſeinem Laden fragte ihn ob er das Geld kenne und verhaftete ihn Es
ergab ſich aber durch Nachfrage daß Th die Thaler eingenommen hatte
Auch dieſer Zeuge beſtätigt daß es auf dem Boden bei der erſten Haus
ſuchung ſehr finſter geweſen Der Poſtillon Arndt beſtätigt im Weſent
lichen die Ausſage von Thews Er bekundet daß Hering im Laden ge
ſagt hat Böttcher ſoll verſchwunden ſein und ich ſoll mit ihm geſehen
ſein, Frau Hering habe hinzugefügt denken Sie ſich was die Leute
alles auf meinen Mann ſchieben wollen Was Hering zu Thews ſonſt
noch geſagt hat weiß der Zeuge nicht Der Angeklagte beſtreitet in dem
Laden geweſen zu ſein wohingegen Thews und Arndt das Gegentheil be
haupten Erſterer wiederholt nochmals trotz energiſchen Ableugnens des
Angeklagten die inkriminirten Worte von dem Todtmachen oder Ermorden
Der Bäcker Wechſung hat am 18 December früh ,5 Uhr den linken
Flügel der Hausthüre des Hering ſchen Hauſes offen ſtehen geſehen im
Hauſe war Licht und der Hund bellte Es war dem Zeugen auch als
wenn Jemand die Treppe hinaufging Vorſ Jſt das wahr Es iſt
davon geſprochen daß Sie geſagt hätten es käme Jhnen nicht auf Zeugen
gebühren an W beſtreitet ſolche Aeußerung Er habe auch noch den
Arbeiter Gloger gerufen Dieſer ſagt aus er habe am 18 December früh
5 Uhr als er zur Arbeit ging den rechten Flügel der Hering ſchen Haus
thüre offenſtehen geſehen auch Licht im Hausflur bemerkt Der Bäcker
Wechſung habe ihn nicht gerufen Wechſung Jawohl Frau Gloger ſah
aus dem Fenſter und ſagte es regnet ja wohl worauf ich antwortete
es ſchmoocht ein bißchen Gloger beſtreitet dies und Frau Gloger ſagt

auch daß W ihren Mann am 18 December nicht gerufen es ſei im No
vember geweſen Dieſer Widerſpruch ruft eine lebhafte Bewegung im
Saale hervor Wechſung Schenk hat s in Gegenwart von 7 Zeugen ge
ſagt daß ich gerufen habe Vorſ Sagen Sie bloß daß es am 18 De
cember geweſen weil Schenk es geſagt hat Nein das weiß ich
allein Vorſ Sie machen ſo ein merkwürdiges Geſicht dabei noch iſt s
Zeit noch können Sie es zurücknehmen Nein ich habe die Wahr
heit geſagt

Eine lebhafte Bewegung machte ſich bemerkbar als die Frau des
Angeklagten aufgerufen wurde und dieſe den Saal betritt Frau
Markha Hering geb Weber iſt 32 Jahre alt und eine ebenſowenig
unſympathiſche Erſcheinung als ihr Ehemann Sie iſt von etwas kleiner
gedrungener Geſtalt mit rundlichem Geſicht und etwas gerötheten WangenEin breitkrämpiger Hut mit ſchwarzer Feder deckt ihr kaſtanienbraunes

Haar Mit zu Boden geſchlagenen Augen betritt ſie den Saal und alle
Augen wenden ſich ihr zu Von irgend welcher Erregung iſt beim An
eklagten nichts zu merken gleichgiltig und ruhig wie bisher ſo zeigt erſch auch bei der Vernehmung ſeiner Frau Vom Herrn Vorſitzenden be

fragt erklärt Frau Hering ſich vernehmen laſſen zu wollen Vorſ Frau
Hering Sie wiſſen ja unter welcher ſchwerer Anſchuldigung ihr Maun
ſteht beſinnen Sie ſich auf den 17 und 18 December Frau Hering
Am 18 ſind wir gegen 6 Uhr aufgeſtanden ich habe einen ſehr leichten
Schlaf und hätte gehört wenn mein Mann aufgeſtanden wäre in der
Nacht Vorſ Und Tags vorher Frau Bis um 5 Uhr hat mein
Mann im Bett gelegen er hatte Rheumatismus und Magenkrampf Dann
kam Herr Kahle mit dem mein Mann fortging es war ſchon ziemlich
dunkel Mein Mann wollte nach dem Rathskeller ob Heyer s Vorladung
bekommen hätten Wann mein Mann zurücktam kann ich nicht genau
angeben es kann 7 geweſen ſein er Gerichtsdiener Joſt iſt da
geweſen und hat nach meinem Manne gefragt ich habe ihn aber ver
leugnet Als mein Mann fort war kam Einicke dem ſagte ich er ſollte
ein paar Minuten wzarten mein Mann käme gleich wieder E wartete
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da kam mein Mann er iſt keine halbe
Stunde fortgeweſen Jch glaube er trug eine Jagdjoppe und graue
Mütze mit Schirm Der Angeklagte hat behauptet eine dunkle rtragen zu haben Jrgend etwas Auffälliges an ihm habe ich t e

merkt ein ſehr beſchmutztes Paar Schuhe habe ich nicht gefunden Mein
Mann mußte klingeln wenn er kam der Schlüſſel ſteckte immer von in
wendig Er zog eine andere Jacke an und wechſelte ſeine Schuhe als er
bei Einicke auf dem Sopha ſaß Von hier an wird die Zeugin wegen
der im Zuhörerraum hinter den Berichterſtattern herrſchenden Unruhe un
verſtändlich Vorſ Jſt das auch die reine Wahrheit Zeugin Ja
Am 18 December ſind wir u ſechs aufgeſtanden Durch Frau Moeſch
hörten wir zuerſt daß Böttcher fort ſein ſollte nachher auch daß er todt
ſei Es wurde auch geſagt daß mein Mann in Verdacht ſei weil ſie
ihn mit Böttcher nach Dobis zu gehen geſehen haben wollten und zwar
gegen ſechs Darauf habe ich geſagt das iſt nicht möglich mein Mann
war um ſechs zu Haus Frau H erwähnt dann noch daß ſie mit ihrem
Mann zu Thews runtergegangen ſei wo ſie im Hausflur ſtehen geblieben
Daß ihr Mann an ihren Bruder Gärtner Weber viel Geld hingegeben
war ihr bekannt ſie konnte ſich auch denken daß er für ſeinen Bruder
viel bezahlte er weihte ſie aber in Näheres nicht ein Als die Sachen
und das Geld auf dem Boden am 31 December gefunden wurden war
Frau H nicht mehr in der Wohnung ſie habe keine Kenntniß von den
Sachen und dem Verſteck gehabt Jhr Mann hat zwei Revolver im
Jagdſchrank gehabt Frau H erklärt ihre Ausſage beſchwören zu wollen
Nach der hier üblichen Praxis werden Ehefrauen nicht vereidigt in dieſem Falle
behielt ſich der Gerichtshof die Beſchlußfaſſung vor Es wird der Frau
H geſtattet ſich zu entfernen Frau Kahle die unter Herings wohnt hat
am 18 December als ſie um 5 Uhr ihrem Kinde eine Flaſche zurecht
machte nichts Verdächtiges gehört Die Aufwärterin bei Böttchers Frau
Moeſch ſagt folgendermaßen aus Als ich am 18 Morgens zu Frau
Böttcher kam ſagte ſie zu mir denken Sie ſich Frau Moeſch mein Fritz
iſt noch nicht nach Hauſe gekommen und ſchickte mich aufs Rathhaus Um
s 8 Uhr fragte ich den Sekretär Hering ob er wüßte wo der Herr Ren
dant geblieben er antwortete mir nein ich habe geſtern zu Bett ge
legen Jch habe nicht geſagt daß der Rendant mit Ueberzieher und
Stock fortgegangen Vorſ Das haben Sie doch behauptet Angeklagter
Ja Frau Moeſch Nein das habe ich nicht geſagt und Sie haben mich
auch nicht zum Herrn Bürgermeiſter geſchickt Angekl Vielleicht hat s die
Zeugin vergeſſen Frau M Nein Daß Herr Böttcher mit dem Ueber
zieher Tags vorher fortgegangen war habe ich gewußt aber nicht daß er
einen Stock mitgenommen Später habe ich es mir gedacht weil ich den
Stock ſtehen geſehen hatte und er dann weg war Der Gensdarm Panzramm
hat den Angeklagten am 18 Dec verhaftet weil er des Mordes verdächtig
war Auffällig war mir daß mir Hering ſelbſt die Thür öffnete während
dies ſonſt immer ſeine Frau that Jch ſagte guten Morgen Herr
Sekretär ich muß Sie verhaften darauf antwortete er mir aber ich bin
ja um 6 Uhr zu Hauſe geweſen Ja Herr Sekretär das ſollen Sie
auch erwiderte ich ihm H wollte ſich noch umziehen was ich aber nicht
zuließ Auf meine Bemerkung Herr Sekretär Sie werden mir doch gut
willig foigen ſagte er gewiß Herr Wachtmeiſter das werde ich Als
er ſich die Mütze aufſetzte fiel ſeine Frau auf einen Stuhl und rief mein
lieber Mann was haſt Du gemacht worauf ihr H antwortete beruhige
Dich ich habe nichts gemacht ich bin unſchuldig Die Aeußerung Herings
von dem Zuhauſeſein um 6 Uhr theilte ich gleich dem Herrn Amtsrichter
mit dem ich ſofort von der erfolgten nhaftnahme Meldung machen mußte
Der Zeuge wußte ſelbſt noch nicht daß der Mord um 6 Uhr am 17 ge
ſchehen ſein mußte Um 12 Uhr war die Leiche beſichtigt worden und er
von dort zur Feſtnahme Herings abkommandirt alſo konnte auch dieſer es
noch nicht wiſſen Das Dienſtmädchen Anna Jentſch iſt nach dem was
der Zeuge gehört hat ein ſehr zuverläſſiges und ordentliches Mädchen Am
21 December fragte P Frau Hering wann ihr Mann am 17 December
fortgegangen und wiedergekommen ſei und erhielt zur Antwort er ſei
gegen 6 Uhr fortgegangen und gegen 27 Uhr zurückgekehrt Auf dem
Transport von Wettin nach Halle bat der Angeklagte den Zeugen Herr
Wachtmeiſter wollen Sie mir den Gefallen thun und meiner Frau beſtellen
ſie ſollte die Tauben weiter füttern die Vögel und den Hund verkaufen
und die Wohnung nicht kündigen Angekl Nein ich habe geſagt meine
Frau ſolle alles Lebende verkaufen aber die Wohnung kündigen Gens
darm P Nein das iſt nicht richtig denn bis dahin habe ich gar nicht
gewußt daß Hering Tauben hatte Als ich acht Tage vor ſeiner Ver
haftung H auf dem Rathskeller traf und mit ihm davon ſprach daß er
möglicherweiſe verhaftet werden könnte wegen ſeiner Unterſchlagungen ant
wortete er mir da ſollen Sie lange warten ehe Sie Gelegenheit haben
mich zu verhaften Angekl Jch entſinne mich nicht eine ſolche Aeußerung
gethan zu haben

Die folgenden Zeugen ſind nicht von Belang Mit dem Gaſtwirth
Heyer iſt der Angeklagte am 11 December in Halle geweſen wohin er zu
ſeiner verantwortlichen Vernehmung vor den Unterſuchungsrichter geladen
war Vorher hatte er Heyer ein verſchloſſenes Couvert ein zuſammen
geklapptes Stück Papier und ein Sparkaſſenbuch übergeben Als er wieder
herauskam verlangte er letzteres zurück und hob das Geld ca 50 Mark
von der Sparkaſſe ab Sie machten dann noch verſchiedene Einkäufe und
Beſorgungen und auf dem Bahnhof forderte Hering die anderen Sachen
zurück wobei er ſagte es ſeien Werthpapiere von über 5000 Mark drin
im Falle daß Maßregeln gegen ihn ergriffen worden wären Ob das
Geld thatſächlich drin geweſen weiß der Zeuge nicht Herr Amtsrichter
Hecht wird dann noch vernommen über eine Aeußerung des Angeklagten
bei ſeiner erſten Vernehmung bezüglich des Böttcherſchen Ueberziehers der
Schmiedemeiſter Neugebohren über die Bemerkung Herings von ſeiner

s Joppe bei der Vornahme der Schließung der Schmiedemſtr Arndt
der Maurer Hahn und Frau Mertens über die Auffindung des blutigen
Rockes von Böttcher im Arndt ſchen Garten die Arbeiter Kleine und
Maurer König ſowie der Schuhmachermeiſter Koch über die Auffindung
der Schuhe bei Entleerung der Düngergrube und die eventuelle Verwend
barkeit derſelben Koch hat ſie im Auguſt 1893 angefertigt und im Juni
1895 neu beſohlt die Schuhe waren noch brauchbar Angekl Für mich
nicht mehr weil ich keine Sohlen hineinlegen konnte Vorſ Sie haben
ſie doch zwei Jahre getragen und Sohlen zerlaufen Angekl Aber ſehr
ſelten Der Aufſeher Willgerath beſtätigt daß Fritz Gründler am 17 De
cember bis 4 Uhr in Büntheim gearbeitet hat Er kann alſo nicht um
6 Uhr in Wettin geweſen ſein

Schluß der Sitzung 4 Uhr Nachmittags
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Am Vorſtandstiſch anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Zu Punkt 1 der Tagesordnung Einführung des neugewählten
zweiten Bürgermeiſters Herrn v Holly nimmt Herr Ober
bürgermeiſter Staude das Wort zu folgender Anſprache

Hochverehrter Herr Kollege Sie wiſſen wie wir uns über Jhre
Wahl zum 2 Bürgermeiſter gefreut haben Ebenſo iſt es mir eine
Freude und Ehre daß Se Majeſtät der Kaiſer und König Jhre Wahl
beſtätigt hat und ich Sie heute in Jhr neues Amt einführen kann
Wir haben bereits faſt 15 Jahre hindurch mit einander gearbeitet und
in dieſer Zeit habe ich Sie kennen und ſchätzen gelernt kennen gelernt
als einen charakterfeſten Mann als einen pflichttreuen Beamten von
ſeltener Objektivität als einen Mann von unendlichem Fleiße und Eifer
Jch kann nicht umhin das an öffentlicher Stelle zu ſagen mit wie
großem Eifer und Erfolge mit welcher Unparteilichkeit Sie Jhr ſchweres
und wichtiges manchmal auch gehäſſiges Amt als Polizeidezernent ver
waltet haben Jch fühle mich gedrungen auszuſprechen daß Sie Jhr
Amt nur zum Vortheil der Gemeinde verwaltet und wie Sie in den
letzten Jahren mit ausgezeichnetem Erfolge das Sicherheitsweſen in
unſerer Stadt reorganiſirt haben Aber nicht nur im eigenen Haupt
amte ſondern auch in den verſchiedenſten Zweigen der ſtädtiſchen Ver
waltung ſind Sie mit gleichem Eifer und gleicher Sachkenntniß thätig
geweſen Jch ſpreche es aus daß kaum ein anderer Mann für das
Amt beſſer geeignet ſein könnte wie Sie es ſind wenn immer ein
Mann für das Amt des 2 Bürgermeiſters geeignet ſein ſollte wie wir
in Jhnen die geeignete Perſönlichkeit haben eine Perſönlichkeit die wir
ſchätzen gelernt haben während einer mehr als 20 jährigen Thätigkeit in
unſerem Magiſtrate Verehrter Herr Sie werden das Amt über
nehmen was dem Herkommen nach der 2 Bürgermeiſter geführt hat
die Finanzverwaltung das wichtigſte Amt unſerer Stadtverwaltung J



Deur 10 Mittwochbin überzeugt daß Sie in demſelben Sinne und demſelben Geiſte wie
Jhr Herr Amtsvorgänger des neuen Amtes walten nämlich in Sparſam
keit und Ordnung im Kleinen und Großen und daß Sie immer eingedenk
bleiben daß nur eine ſo geführte Finanzverwaltung die Grundlage für
die gedeihliche Fortentwickelung einer Gemeinde iſt Jch bin aber auch
überzeugt daß Sie jede andere Aufgabe gern übernehmen und richtig
durchführen werden und immer getreu und uuparteiiſch Niemandem zu
Liebe und Niemandem zu Leide nur im Jntereſſe der Stadt wirken
werden Jn dieſem Sinne möchte ich Sie in Jhr neues Amt ein
weihen Sie haben den Amtseid bereits geleiſtet ich brauche Sie nur
zu bitten daß Sie ſich durch den vor Jahren geleiſteten Amtseid auch
in dem neuen Amte als 2 Bürgermeiſter gebunden fühlen Jch bitte
Sie mir das durch Handſchlag zu verſprechen

Nachdem Herr Bürgermeiſter v Holly den geforderten Handſchlag gegeben
hatte fuhr Herr Oberbürgermeiſter Stande fort

Hiermit überreiche ich Jhnen die Allerhöchſte Kabinetsordre und führe
Sie in Jhr neues Amt ein

Der Herr Vorſteher Hochgeehrter Herr Bürgermeiſter Wenn ich
Sie im Namen der StadtverordnetenVerſammlung bei dem Eintritt in
das neue noch wichtigere Amt mit einem weiteren Wirkungskreiſe be
grüße ſo thue ich es mit dem herzlichſten und aufrichtigſten Wunſche
daß es uns vergönnt ſein möge noch recht lange Jahre hindurch in
friedlicher gedeihlicher Weiſe zuſammen zu wirken Man kann ſagen
daß dieſer Wunſch eine größere Sicherung der Erfüllung in ſich trägt
als es ſonſt gewöhnlich der Fall iſt und zwar ſowohl von Jhrer wie
von unſerer Seite Von Jhrer Seite denn wir wiſſen daß Sie eins
ſind mit uns in dem Streben nach dem Ziele das Wohl unſerer Stadt
zu fördern Wir kennen Jhr perſönliches freundliches Entgegenkommen
Jhre Pflichttreue Jhre große Arbeitskraft und unermüdliche Arbeitsluſt
Auch von unſerer Seite darf ich ſagen trägt dieſer Wunſch eine Bürg
ſchaft der Erfüllung in ſich Seien Sie verſichert daß von ſeiten der
Stadtverordneten es Jhnen an vertrauensvollem Entgegenkommen
niemals fehlen wird Jch branche nicht zu verſichern de hierin kein
Unterſchied iſt zwiſchen den Mitgliedern der Stadtverordneten Verſamm
lung Es bleibt nur noch zu wünſchen übrig daß Gott Jhnen zu
Jhrem neuen Amte Arbeitskraft körperliche Rüſtigkeit und geiſtige
Friſche verleihen möge damit Sie durch Gotteshülfe noch lange Jahre

ſegensreich für unſere Stadt wirken können Das walte
ott

Herr Bürgermeiſter v Holly Hochgeehrter Herr Oberbürgermeiſter
hochgeehrter Herr Stadtverordueten Vorſteher Sie haben mich durch
die freundlichen Worte mit welchen Sie mich bei dem Eintritt in das
neue Amt begleiteten tief gerührt und mir den gegenwärtigen Augen
blick zu einem doppelt weihevollen gemacht Jn dieſem Augenblicke
muß ich allerdings geſtehen daß ich die lobende Anerkennung
die Sie in Betreff meiner Wirkſamkeit mir geſpendet haben
nicht voll verdient habe Es iſt wohl nur die freundſchaftliche
Geſinnung die Sie Herr Oberbürgermeiſter ſtets für mich gehegt und
gezeigt haben um aus dieſer Veranlaſſung meiner in einer Weiſe zu
gedenken die ich ſchwerlich verdient habe Dieſer Umſtand ſoll mir aber
ein Sporn ſein daß ich beſtrebt ſein werde mich dieſer freundſchaftlichen
Geſinnung werth zu zeigen daß ich feſt und treu zu Jhnen ſtehen
daß ich Sie unterſtützen werde mit allen Kräften in den Beſtrebungen
und Zielen die Sie zum Wohle unſerer Stadt verfolgen Auch Jhnen
Herr Stadtverordneten Vorſteher verſichere ich daß mein Hauptbeſtreben
darauf gerichtet wird das gute Einvernehmen zwiſchen den beiden
Kollegien zu fördern und zu dieſem Zwecke jedes geeignete Mittel
ergreifen werde als deren wichtigſtes ich ſtrengſte Wahrung aller Rechte
der anderen Partei erachte Und nun noch ein Wort zu Jhnen meine
verehrten Herren Stadtverordnete Sie haben mir durch die Wahl zum
2 Bürgermeiſter eine tiefe Befriedigung gewährt denn Sie haben mich
das Ziel erreichen laſſen nach welchem ich ein Jahrzehnt geſtrebt und
welches ich im Grunde meines Herzens mir ſchon ſeit langer Zeit ge
ſteckt hatte Sie haben mir dadurch eine erſte Verantwortung auf
erlegt deren Bedeutung ich mir wohl bewußt vin welche ich jedoch
übernhme mit ruhigem Muthe Jch trete in das neue Amt ein
mit männlichem Selbſtvertrauen und ſtütze dieſes Vertrauen nicht auf
meine 20 jährige Erfahrungen im Dienſte der Stadt nicht auf das Be
wußtſein des beſten Willens ſondern vor allem auf die Liebe die ich
für unſere Stadt hege Als ich vor 21 Jahren mein hieſiges Amt an
trat ſo übernahm ich es mit dem Gefühl eines treuen Söldners der
mit den beſten ehrlichſten Abſichten an die Aufgaben geht die ihm ge
ſtellt ſind Aber bald wurde das anders Unſere Stadt hob ſich in
ungeahnter Weiſe ſie hat jetzt die doppelte Einwohnerzahl von damals
erreicht und nicht allein in den äußeren Zahlen ſondern auch hinſicht
lich des inneren Gedeihens wuchs die Stadt ſie machte ſich alle Fort
ſchritte der Zeit nutzbar ſo daß unſer Gemeinweſen mit an der Spitze
der deutſchen Verwaltungen ſteht An dieſer Entwickelung konnte ich
mitarbeiten und durch dieſe Arbeit bin ich ſo in die Stadt hineingewachſen
daß ich feſt mit ihr verbunden bin und in ihr auch mein Ende finden
werde Mein Lebensbaum hat in Halle ſo feſte Wurzeln geſchlagen
daß er nicht weiter verpflanzt werden kann alles was er noch an
Blüthen treiben an Früchten zeitigen wird gehört der Stadt Halle
Eine ſolche Liebe kann auf die Verheißung des Segens bauen Jn
dieſem Glauben trete ich das Amt an und ich werde ſuchen mir das
Vertrauen zu erhalten das Sie mir bei der Wahl zum 2 Bürger
meiſter gezeigt haben Beifall
Wieder vorgelegt iſt die Petition einiger Brauereien um Rückerſtattung

der Bierſteuer welche für von auswärts nach Halle eingeführtes Bier ge
zahlt iſt wenn daſſelbe wieder ausgeführt wird Der Magiſtrat hat ſich
wie Herr Bürgermeiſter v Holly mittheilt mit der Petition befaßt ſich
jedoch noch nicht darüber ſchlüſſig gemacht da die Petition nicht allein an
die hieſigen ſtädtiſchen Behörden ſondern auch an die Aufſichtsbehörden
gerichtet iſt Der Magiſtrat will vor einer Beſchlußfaſſung die Entſcheidung
der Aufſichtsbehörden abwarten Die Petition wird auf weitere 4 Wochen

zurückgelegt

Hierauf wird in die Berathung des Haushaltplanes der
Kämmerei für 18961/97 eingetreten Die Kapitel I Ueberſchuß
II Grundeigenthum III Berechtigungen IV Gemeindeanſtalten
V Kapital und Schuldenverwaltung werden ohne Erörterung feſtgeſetzt
Zu Kapitel VI Allgemeine Verwaltung wird auf Antrag der Finanz
kommiſſion beſchloſſen Den Magiſtrat zu erſuchen mit der Verſammlung
emeinſam in einer gemiſchten Kommiſſion darüber zu berathen wie eineKerminderung der Hilfsarbeitskräfte in den einzelnen Bureaus und eine

Herabſetzung der Koſten für die geſammte Verwaltung herbeigeführt werden
kann Bei Kapitel VII Polizei Verwaltung führt St V Schmidt
aus der Magiſtrat verlange jetzt Erſetzung der Nachtwächter durch Polizei
ſergeanten in den beiden letzten Revieren mit der Begründung daß ſich
die neue Einrichtung außerordentlich gut bewährt habe Redner will
zwar keine Anträge ſtellen aber doch ausſprechen daß nach ſeinen Er
fahrungen dieſe Begründung unrichtig ſei Herr Bürgermeiſter v Holly
widerlegt die Anſchauungen des St V Schmidt Hierauf wird
das Kapitel genehmigt Zugleich auch der Antrag des Magiſtrats Nr 3
der Tagesordnung auf Gründung zweier neuer Stellen und zwar eines
Aſſiſtenten bei der Sitten Abtheilung und eines Aſſiſtenten bei der Kriminal
Regiſtratur Endlich wird auch die Verſetzung des Kanzlei Vorſtehers aus
der 3 in die 2 Gehaltsklaſſe genehmigt Ferner werden Kapitel VIII
Staats und Provinziallaſten IX Kirchenweſen X Schulweſen un

verändert genehmigt Bei Kapitel XI Armenweſen fragt St V Welſch
wann mit dem nothwendigen Bau eines Aſyls für Obdachloſe vorgegangen
werden ſolle da für dieſen Zweck nun bereits 100000 Mk angeſammelt
ſind Herr Oberbürgermeiſter Staude ſtimmt bei daß es nothwendig
erſcheint ein zeitgemäßes gutes Aſyl zu errichten Einſtweilen könne man
ſich noch mit den Familienhäuſern begnügen aber auf die Dauer reichten
dieſelben nicht zu Vor einiger Zeit ſei die Angelegenheit bereits im
Magiſtrat zur Sprache gebracht die Sache mußte aber wieder zurückgelegt
werden weil der Magiſtrat im Winter mit den Etats und anderen Arbeiten
überlaſtet war Auf die Anregung des St V Welſch ſolle aber von
neuem an die Frage herangegangen werden Das Kapitel wird nach einigen
weiteren Beſprechungen genehmigt ebenſo Kapitel XII Feuerlöſchweſen
Kapitel XIII Bauweſen erfährt mehrfache Aenderungen Jn Ausgabe wird
das mit 1500 Mk eingeſetzte Gehalt für eine neue Stelle Materialien
Verwalter auf 1300 Mk yerabgeſetzt weil dieſer Satz der gegenwärtigen
Skala für die Aſſiſtenten entſpricht Für die bauliche Unterhaltung
ſämmtlicher ſtädtiſcher Gebäude ſind 23 600 Mk eingeſetzt Dieſer Betrag
wird auf 22000 Mk ermäßigt 2500 Mk für Lieferung und Anbringung
von Blitzableiteranlagen auf der höheren Mädchenſchule an der Garten
ſtraße ferner auf den Schulgebäuden an der Leſſingſtraße Schillerſtraße
gr Stein und Hermannſtraße werden geſtrichen 1000 Mk für Wieder
aufſtellung des vor dem Gebäude der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion vor
handen geweſenen Springbrunnens werden zur Verfügung beider ſtädtiſcher

e z e e e i e r z reehe

für Neupflaſterung der Zufahrtswege zu der Kiesgrube in
Beeſen 3500 Mk Pflaſterung der Thurmſtraße zwiſchen der Bern
hardyſtraße und Pfännerhöhe Mk Umpflaſterung der Raffinerieſtraße zwiſchen Merſeburger und Lützenerſtraße 00d vt für Regulirung
des Bürgerſteiges an der Frangeſtraße auf der Strecke von der König

ſtraße bis zum Riebeckplatz 4700 Mk für Herſtellung von Baumpflanzungen
in der Heinrichſtraße vom Friedrichplatz bis zur Wuchererſtraße und
5800 Mk zur Herſtellung von Baumpflanzungen in der Wettinerſtraße
von der Hermannſtraße bis zum Wettinerplatz Dagegen wird beſchloſſen
in den Etat einzuſetzen 11200 Mk für Pflaſterung der Niemeyerſtraße
1500 Mk für Pflaſterung eines Theiles des Unterplanes Mit dieſen
Abänderungen wurde Kapitel XIII feſtgeſetzt und zugleich auf Antrag des
St V Neſſe beſchloſſen an den Magiſtrat das Erſuchen zu richten
dahin zu wirken daß die beſtehende Polizeiverordnung wonach auch in
Nebenſtraßen die Bordſchwellen auf Beton gelegt werden müſſen ab
geändert wird Folgende aus der Verſammlung heraus bezw von den
Kommiſſionen geſtellten Anträge für Pflaſterung der Gütchenſtraße
11900 Mk einzuſtellen ferner die Neu bezw Umpflaſterung der Hafen
ſtraße ſowie des Zufahrtsweges vom Martinsberg nach dem Stadtgottes
acker zu berückſichtigen die Umpflaſterung der Magdeburgerſtraße aber in
der vorgeſchlagenen Weiſe nicht zu billigen wurden abgelehnt Als
Berichterſtatter fungirten die St V Dr Hüllmann Billing
Demuth Apelt Sachs Heiſer und Hildebrandt

Wegen der vorgerückten Zeit wurden hierauf die Verhandlungen ver
tagt Behufs rechtzeitiger Feſtſetzung des Etats findet wie der Herr
Vorſteher ankündigte nächſten Donnerstag eine außerordentliche Sitzung ſtatt
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Die zweite Berathung des Kolonial Etats wird fortgeſetztAbg Werner Antiſem betont Peters ſcheine ihm u Grund der
hier ſtattgehabten Erörterungen ein vollkommen gerichteter Mann zu ſein
Was Aſſeſſor Wehlan angeht ſo iſt mir von Jemand der in Afrika war
geſagt Wehlan ſei ein Scheuſal und hätte verdient ebenſo gepeitſcht zu
werden wie von ihm die Negerweiber gepeitſcht ſind Wir bedürfen einer
geſunden Kolonialpolitik aber Männer wie Peters und Wehlan können
uns in unſeren kolonialpolitiſchen Erfolgen nur zurückbringen Redner
verlangt ſodann Einſchränkung der Branntwein Ausfuhr nach Afrika undVerzicht auf uferloſe Flottenplüne wie ſie Peters im Lande umhergetragen

Abg v Manteuffel konſ Jch glaube ſelbſt mein böswilli ſter
Gegner wird mich nicht einen Kolonialſchwärmer nennen können Von
vornherein wäre mir lieber geweſen wir hätten nicht zu viel gewollt und
dafür die einzelnen Kolonien intenſiver bewirthſchaftet Jch bin aber auch
kein trockener wie Abg Lieber ſagt phantaſieloſer Budgetmenſch ich ſtehe
der Kolonialfrage ganz objectiv gegenüber Und da muß ich ſagen daß
die Angriffe auf die Kolonialverwaltung übertrieben ſind An ein Auf
geben unſerer Kolonien wird wohl Niemand denken das wäre eine eapitis
diminutio für das Reich Keinesfalls kann man unſerer Kolonialver
waltung zu viel Militarismus vorwerfen denn Wehlan Leiſt und Peters
ſind keine Berufsſoldaten während Wißmann Bülow Francois Bronſart
denen man nichts dergleichen nachſagt Berufsſoldaten ſind Jn Be
ug auf Peters ſtimme ich dem was Freund von Maſſow ſagte vollſonimen bei Peters muß zumal bei der hervorragenden Stellung

die er in Afrika einnahm wegen ſeines aus dem Protokoll hervorgehenden
Verhaltens entſchieden gemißbilligt werden Andererſeits aber liegen
zwiſchen der Benutzung des Mädchens durch Peters und der HinrichtungMonate Auch hat Peters vielleicht bei der Gefahr der Lage ſtrenger

vorgehen müſſen als ihm ſelber lieb war Jm Kriegszuſtande gegen
über Spionage befindet man ſich ſehr oft im Stande der Nothwehr
Hauptſache bleibt indeſſen der Brief von Peters an den Biſchof Tucker
Lautet dieſer Brief ſo wie der Abg Bebel ihn mittheilte dann gebe ich
Jhnen Peters gänzlich preis denn dann wäre er ein Lügner und Mörder
Aber gerade über dieſen Brief warten Sie doch nun erſt die Unterſuchung
ab Peters hat immerhin Verdienſte um unſere Kolonialpolitik und einen
ſolchen Mann ohne Unterſuchung verurtheilen zu wollen das wäre un
erhört Beifall rechts

Direktor Dr Kayſer will auf die Fälle Wehlan Leiſt und Peters
nicht mehr eingehen ſondern nur den Schlußfolgerungen entgegentreten
welche die Abg Bebel und Richter aus alledem für unſere ganze Kolonial
verwaltung gezogen haben daß nämlich jene Fälle für die ganze Ver
waltung typiſch ſeien So lange ich auf meinem Poſten ſtehe werde ich
derartigen unbewieſenen Behauptungen welche das Vertrauen auf unſere
Kolonialverwaltung erſchüttern müſſen entſchieden entgegentreten Ueberdie Leute welche e Afrika an ſo exponirter Stelle ſtehen darf man nicht

ſo wie Bebel den Stab brechen ohne ſie zu hören Wenn Herr Bebel jene
Fälle typiſch genannt ſo ſcheint er die ſchon im Vorjahre vom Abg v Vollmar
erwähnten Fälle von Grauſamkeiten im Auge gehabt zu haben Redner
geht dann auf dieſe Fälle die genau unterſucht worden ſind näher ein
und kommt zum Schluß daß dieſelben für die betreffenden deutſchen
Beamten keineswegs ſo belaſtend liegen Ein holläudiſcher Geiſtlicher der
gewiß ein unverdächtiger Zeuge iſt hat ſich denn auch in durchaus lobender
Weiſe über die Verwaltung von DeutſchOſtafrika ausgeſprochen und über
ihre Erfolge namentlich in der Unterdrückung des Sklavenhandels Jſt
denn dieſe Unterdrückung des Sklavenhandels keine Segnung für jenes
Land Angeſichts dieſer h können wir doch auf die Errungen
ſchaften unſerer Kolonialpolitik ſtolz ſein Redner ſtkizzirt dieſe Errungen
ſchaften die Fortſchritte des Plantagenbaus die Zunahme der Schulen
und der Miſſionsgeſellſchaften e

Abg v Kardorff Bezüglich Peters ſtehe ich genau auf dem
Standpunkte meines Freundes des Grafen Arnim Peters Verfehlungen
bedauere ich bemerke aber daß er ſelbſt die Unterſuchung gegen ſich
beantragte Es iſt zudem recht bedenklich über einen einzelnen Mann hier
ſo zu verhandeln wo die Parteileidenſchaften eine Rolle ſpielen Sollte
freilich jener Brief ſich beſtätigen dann würden wir Peters in keiner Weiſe
mehr vertheidigen können Redner nimmt ſodann die ganze Kolonialpolitik
gegen Richter in Schutz Nur der Abg Richter iſt in Folge ſeiner Ab
ſchreckungsreden daran Schuld wenn in Deutſch Südweſtafrika für die
Minen Ausbeutung eine engliſche Geſellſchaft mit ihrem Kapital hat hinzu

gezogen werden müſſen Ebenſo iſt der frühere Abg Bamberger daran
Schuld daß wir heute nicht die fruchtbaren Samoa Jnſeln beſitzen
Richters Verdienſte ſind weit geringer als die des Abg Peters Große
Heiterkeit

Abg Fürſt Radziwill Pole Jch muß doch im Gegenſatz zum
Vorredner ſagen daß es nur richtig und ein Zeichen ſittlicher Geſundheit
iſt wenn im Volke und in der Volksvertretung das Gefühl für die Noth
wendigkeit vorherrſcht die Grundſätze der Sittlichkeit und des Chriſten
thums in allen politiſchen Dingen an die Spitze zu ſtellen und wenn die
Stimmung im Lande ihr Echo hier findet Wir wollen dem Leiter der
Kolonialabtheilung gern das Vertrauen welches er von uns fordert ent
egenbringen aber wir müſſen dabei doch auf der Beſeitigung dieſes Miß
rauchs der Amtsgewalt beſtehen Unſere Kolonialverwaltung muß in

erſter Linie auf das idealſte Ziel die Civiliſation gerichtet ſein Und das
muß auch bei uns in der Heimath geſchehen Sehen Sie doch die Zu
nahme der Zügelloſigkeit an der Luſtmorde Als Geſetzgeber vor Allem
muß für uns die höchſte Sittlichteit Maßſtab ſein ebenſo für die Regierung
und für ihre Beamten im fernen Auslande

Abg Haſſe natlib erkennt dankend das freundliche Bild welches
Dr Kayſer heute von der Entwicklung der Kolonieen gegeben hat an
ebenſo die Verdienſte welche ſich unſere Beamten darum erworben haben
Redner beklagt ſodann die Geſtaltung der Verhältniſſe in Witu

Auf Befragen antwortet Dr Kayſer England hat nur das Recht
des Protektorates über Witu nicht das Recht der Einverleibung Wir
haben darüber die engliſche Regierung nicht im Zweifel gelaſſen

Abg Bebel Soz beruft ſich für die Richtigkeit ſeiner Darſtellung
des Syſtems in unſeren Kolonieen auf Aeußerungen auch ſogar dortiger
Reichsbeamten Werde der Chef der Kolonialabtheilung dergeſtalt von
ſeinen eigenen Beamten beurtheilt ſo brauche er Redner eigentlich nichts
mehr zu ſagen Meine Partei iſt indeſſen die einzige welche den Muth
hat hier die Dinge beim rechten Namen zu nennen Weshalb hat Herr
Dr Kayſer ſeine Anſicht über die vom Abg v Vollmar erwähnten Fälle
nicht ſchon vor einem Jahre kundgegeben ſtatt erſt jetzt wo Vollmar ab
weſend iſt Jn der dritten Etatsberathung wird Vollmar hoffenttich
antworten können Vergeſſen in der Beurtheilung der Kolonialpolitik
wird immer daß wir nach Afrika gehen als Kaufleute Ausbeuter Er
oberer und daß die Leute dort drüben durchaus das Recht der Selbſt
vertheidigung haben das ſie natürlich nach ihrem Kulturſtande ausüben
ohne daß wir deshalb ein Recht haben ſie als Aufrührer zu betrachten
Das Centrum mache ich beſonders darauf aufmerkſam daß der Sklaven
handel von der deutſchoſtafrikaniſchen Küſte nach Zanzibar immer noch

Behörden geſtellt Auf dem Pflaſteretat werden geſtrichen 3000 Mt luſtig fortdauert Der Abg v Kardorff will wohl daß wir für Südweſt
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lohnte gerade Dem Abg v Manteuffel erwidere ich daß ich es für
meine Pflicht hielt die Anſchuldigungen gegen Peters zu erheben damit
die Reichsregierung die Unterſuchung eintreten laſſen kann Jch
habe als Stagatsanwalt auftreten müſſen weil ſich kein anderer

dieſem Mann gegenüber findet Gegenüber dem
Briefe des Dr Peters an den Grafen Arnim worin ich
ſelbſt der groben Lüge geziehen werde verweiſe ich auf Briefe des Biſchofs
Tucker vom Februar 1892 aus Moſchi Daraus geht hervor daß Tucker
zu jener Zeit thatſächlich in Moſchi geweſen was Dr Peters dem Grafen
Arnim gegenüber leugnete Peters habe alſo einer groben Lüge ſich
ſchuldig gemacht Peters hat ſich überhaupt nur ſo lange in Folge des
Enſiuſſes mächtiger Beſchützer halten können der Herren v Bennigſen

Fürſt HohenloheLangenburg Graf Arnim v Stumm Krupp Hammacher
Wenn ſo ein Mann in den verſchiedenſten Parteien ſolche Stützen hat
dann iſt es allerdings nicht leicht ihn fallen zu laſſen

Abg Lieber Ctr Jeder Verſuch den Mohren Peters weiß zu
waſchen läßt ihn nur in noch ſchwärzerem Lichte erſcheinen Wir werden
ebenfalls das Ergebniß der neuen nen abwarten aber es geht
doch ſchon jetzt viel über die Grenzen des Erlaubten hinaus Daß Peters
das Mädchen erſt benutte und dann hängen ließ das war eine ſchändliche
Gemeinheit Das Kriegsgericht war eine Farce eine GeckenFarce die
Negerin iſt doch wie ſchon feſtſteht nur wegen Spionage in Ketten gelegt
und wegen Fluchtverſuchs zum Tode verurtheilt Dafür ſchon giebt es
gar keine Entſchuldigung und wir brauchen kein neues Beweismaterial mehr
abzuwarten um Peters rückſichtslos zu verurtheilen Peters war gewiß kein
Träger der Civiliſation Seine Perſon iſt uns an und für ſich arg
wir fühlen uns in der Beurtheilung dieſes Falles frei von jeder Parteileiden
ſchaft Jch erkläre das ausdrücklich nachdem Stimmen in der Preſſe betonten
wir ſeien vielleicht durch die Verdrängung des Prinzen Arenberg aus demVorſtande der Berliner Kolonialgeſelſchaſt durch Peters beeinflußt Wir

urtheilen ganz ſachlich und wir verlangen daß geſetzlich der Wiederkehr
ſolcher Kolonialſktandale vorgebeugt wird Die Freunde der Kolonialpolitik
erkennen deren Lichtſeiten gern an aber es darf auch nichts verſäumt
werden die Wiederkehr ſolcher Dinge unmöglich zu machen Es würde
unwürdig ſein ſolcher Kinderkrankheiten wegen dem Deutſchen Reiche
zuzumuthen aus dem civiliſatoriſchen Wettbewerb in Afrika auszuſcheiden
Ein guter Arzt wird dieſe Krankheiten die alle Nationen durchmachten
heilen Aber die Kolonialpolitik wird doch ihren Weg weiter gehen

Abg Richter freiſ Eine erſt in dieſem Jahrhundert begonnene
Kolonialpolitik hat überhaupt keine Zukunft Wenn wir die Kolonialpolitik
nicht begonnen hätten würde viel Geld für andere und beſſere Zwecke
übrig geweſen ſein wir würden Reformen im Jnnern und vor allem eine
Aufbeſſerung der Beamtengehälter haben Wenn Herr v Kardorff und
ſeine Freunde durchaus Kolonien haben wollen mögen ſie ſelbſt ihr Geld
dabei riskiren Es iſt ein wahres Glück daß Samoa nicht deutſch iſt
wer weiß wie viele Millionen würden wir dafür ſchon haben ausgeben
müſſen Redner kommt auf die Vorgänge in Abeſſynien zu ſprechen die
beweiſen wie ſchwierig heute die Kolonialpolitik ſei

Abg Graf Limburg konſ Was Dr Peters betrifft ſo hat ſich
der Reichstag als Richter in eine Sache gemiſcht die noch ſchwebt
Warten Sie doch erſt die neue Unterſuchung ab das Negermädchen iſtwegen Spionage verurtheilt und Frauen nd gerade die gefährlichſten

Spione Lachen links Kommt bei der Unterſuchung nichts heraus
dann hat der Reichstag für Peters drei Tage lang die größte Reklame
gemacht Lachen und Beifall

Nunmehr wird die Debatte geſchloſſen
Es folgen zahlreiche perſönliche Bemerkungen in welchen namentlich

die von Bebel genannten Mitglieder des Hauſes beſtreiten einen Einfluß
auf die Regierung zu Gunſten Peters ausgeübt oder beſeſſen zu haben

Nunmehr werden die drei von der Budgetkommiſſion vorgeſchlagenen
Reſolutionen angenommen und die Forderungen für die Kolonialabtheilung
bewilligtGepehwigt wird debattelos in ſeinen einzelnen Poſitionen der Etat für

Oſtafrika uud ebenſo die Etats für Kamerun
Kurz vor 6 Uhr Abends vertagt ſich das Haus bis Dienstag 1 Uhr

Reſt des Etats des Auswärtigen Amtes und Marineetat

Winterfahrplan
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JuſeratenAnnghmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Groſze Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtrafze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Am 17 März Halle unterhalb 2,82
16 März Calbe Oberpegel 2,64 Unter

Weißenfels 2,02 Bernburg 3,78 Dresden
Magdeburg 3,85

Waſſerſtände
Trotha 3,90
vegel 3,92

0,46

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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53 Berlin 16 März

Das Haus nahm heute in zweiter Leſung den Geſetzentwurf wegen
Abänderung des Penſionsgeſetze s vom Jahre 1872 an und trat
dann in die zweite Berathung der Verordnung wegen Förderung eines
veränderten Bebauungsplans des Fleckens Brotterode ein

Ein Antrag der Kommiſſion die Staatsregierung zu erſuchen derGemeinde Brotterode die Summe von 300 00 Mk zur Verfügung zu
ſtellen wird von den Abgg v Chriſten freikonſ und v Voß älbnſ
befürwortet

Miniſter Miquel wendet ſich gegen den Antrag und wünſcht an
a r eine Reſolution in der Art wie ſie das Herrenhaus be
chloſſen habe

Abg v Pappenheim Ekonſ beantragt in dieſem Sinne die Staats
regierung aufzufordern der Gemeinde Brotterode ſoweit nicht kommunale
Verbände einzutreten in der Lage ſind auch mit Staatsmitteln zu Hülfe
zu kommen

Dieſe Reſolution und die Verordnung werden angenommen
Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs wegen Errichtung einer

Generalkommiſſion für Oſtpreußen
Abg Schnaubert Ekonſ ſpricht ſich gegen die Vorlage aus
Abg Rickenjt ſpricht für die Vorlage ebenſo Abg v Zedlitz freik

der erklärt bei der dritten Leſung eine Reſolution einbringen zu wollen
d der die Hoffnung ausgeſprochen werde daß die Regierung bald ein
daher Geſetz vorlege

iniſter v Hammerſtein Loxten erwidert zweifellos werde bald
in der Rentengutsgeſetzgebung der Weg der geſetzlichen Aenderung ein

eſchlagen werden und dann werde eingehend zu erwägen ſein ob auch in
er gewünſchten r vorgegangen werden ſolle

Abg v Czarlinski Pole erklärt ſeine Freunde würden für den
Geſetzentwurf ſtimmen

r Entwurf wird darauf gegen die Stimmen der Mehrheit der
Konſervativen in erſter und zweiter Leſung angenommen ebenſo ohne
Debatte der Geſetzentwurf wegen Aufhebung der im Gebiet der Monarchie
beſtehenden Taxordnungen für approbirte Aerzte und Zahn
ärzteer Geſetzentwurf über die Dauer der Wahlperioden für die weltlichen

Mitglieder der Propſteiſynoden der evangeliſch lutheriſchen Kirche der Pro
vinz Schleswig Holſtein wird in erſter und zweiter Berathung angenommen

Der Geſetzentwurf über das Grundbuchweſen und die Zwangsvoll
ſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Kreiſe Herzogthum Lauenburg
wird auf Antrag des Abg Bachmann natlib an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern überwieſen der Bericht über die Verwendung des
Erlöſes für verkaufte Berliner Stadtbahnparzellen für erledigt erklärt

Bei der Berathung des Antrags des Abg v Gilgenheimb konſ
wegen obligatoriſcher Beſchulung taubſtummer Kinder führt der An
tragſteller aus daß die Einführung eines ſolchen Zwangsunterrichts noth
wendig ſei weil unter den jetzigen Verhältniſſen der Schulunterricht taub
ſtummer Kinder wegen Jndolenz oder Gewinnſucht der Eltern ſehr mangel
haft vor allen Dingen aber ſehr ungleichmäßig ſei

Geh Ober Reg Rath v Bremer erklärt daß die Staatsregierung
der Tendenz des Antrages volles Wohlwollen entgegenbringe und bereit
ſei die erforderlichen Ermittelungen anzuſtellen um ein geſetzgeberiſches
Vorgehen in die Wege zu leiten

er Antrag wird darauf angenommen
Nächſte Sitzung Mittwoch 18 März 11 Uhr Jnterpellation Ring

Wahlprüfungen Petitionen

Kleine Chronik
Leipzig 16 März Elſter Saale Kanal Die Stadt

verordneten werden ſich in ihrer nächſten Sitzung wiederum mit dem
Projekte des Elſter Saale Kanals beſchäftigen Vom Rathe iſt beſchloſſen
worden ſich der an den Landtag zu richtenden Petition des Elſter Saale
Kanalvereins anzuſchließen Der Rath erſucht die Stadtverordneten um
Beitritt zu dieſem Beſchluſſe Bemerkt ſei übrigens hierzu daß die könig
liche Staatsregierung noch unverändert den Standpunkt einnimmt und ſich
gegenüber dem Verlangen der Stadt auf die Schiffbarmachung der Saale
für Schiffe von 10000 Centner Tragfähigkeit hinzuwirken bezw den
Kanal demgemäß auszubauen unbedingt ablehnend verhält

Verlin 16 März Ein ſeltſames Täuſchungsmittel
hat dieſer Tage in einem weſtlichen Vororte eine Fran angewandt um ſich
billige ärztliche Hilfe zu verſchaffen Die Aerzte pflegen ihre Rechnungen
nach der Vermögenslage der Patienten zu ſchreiben und auf dieſe müſſen
ſie vielfach auch aus der Wohnungseinrichtung ſchließen Das weiß auch
die betreffende Frau und da ſie im erſten Stock ſehr hübſch eingerichtet
iſt begab ſie ſich als ein Unwohlſein ſie befiel zu einer im Keller woh
nenden Aufwartefrau legte ſich mit deren Erlaubniß dort ins Bett und
ließ nun den Arzt kommen

Stettin 16 März Schiffsunglück Der überfällige Dampfer
Vulkan vom hieſigen Vulkan gilt als verloren da die Leiche des

Kapitäns an der ſchwediſchen Küſte aufgefunden wurde

Gera 16 März Handelsſchule Die diesjährige Reife
prüfung an der Amthorſchen höheren Handelsſchule wurde am
9 und 10 ds Mts beendet 27 Abiturienten erhielten das Reifezeugniß
welches zum Einjährig Freiwilligen Militärdienſt berechtigt davon 2 mit
der Cenſur I 9 mit der Cenſur II

Eiſenach 16 März Ein großer Einbruchsdiebſtahl
wurde in vorletzter Nacht in dem Laden des Uhrmachers Heinzmann
in der Bahnhofsſtraße verübt Die Einbrecher ſind vom Hofe her in die
Thorfahrt des Hauſes gelangt um von da durch ein kleines Fenſter deſſen
Scheibe ſie zerſchnitten in den Laden einzudringen Hier haben ſie nun
mit Kennerblicken die werthvollſten Gegenſtände goldene Uhren Ringe und
diverſe andere Schmuckſachen im ungefähren Werthe von 15 20000 Mark
an ſich genommen um dann wieder auf demſelben Wege zu verſchwinden
Jn ihrem Beſitze befindet ſich auch der werthvolle jüngſt in Schwallungen
gemachte Fund alter Münzen

Edenkoben 16 März Eine gräßliche Blutthat Geſtern
Morgen wurde die in den 70er Jahren ſtehende Lehrerswittwe
Heugel die außerhalb der Stadt allein in einem Hauſe wohnte er
mördet aufgefunden Der Mord ſcheint ſchon vor einigen Tagen aus
geführt worden zu ſein Die Leiche war ſchrecklich zugerichtet Schränke
waren erbrochen und das darin befindliche Geld geraubt Als muthmaß
licher Thäter wurde der in den 30 er Jahren ſtehende Winzer und frühere
Gendarm Jakob Schäffer von hier verhaftet

Frankfurt a 16 März Ein blutiges Drama ereignete
ſich heute in der Königswarterſtraße in der Familie des Zimmermanns
und Kammerjägers Heinrich Bubinger Zwiſchen dem Ehepaar beſtand
ein gutes Einvernehmen Vor Kurzem kam eine 18 jährige Schweſter der
Frau zu Beſuch Seitdem wurde die Frau eiferſüchtig und heute früh
kam es nach Wiederausbruch von Zwiſtigkeiten ſowie wiederholten Be
ſchwichtigungsverſuchen und Betheuerungen des Mannes zu dem blutigen
Abſchluß Gegen 8 Uhr hörte die Nachbarſchaft plötzlich einige Schüſſe
denen das Hilfeſchreien der Frau Bubinger folgte Gleich darauf ſah
man dieſe zum Fenſter hinunter in den Vorhof ſpringen Blutüberſtrömt
wankte ſie bis zum nahen iſraelitiſchen Krankenhaus wo ſie bewußtlos zu
ſammenſank Unterdeſſen war man in die Bubinger ſche Wohnung hinauf
geeilt Nachdem man die verſchloſſenen Vorplatz und Zimmerthüren auf
eſprengt fand man Bubinger in dem Schlafzimmer todt in einer
lutlache er hatte ſich eine Kugel in die Schläfe geſchoſſen Bei der

Frau Bubinger ſtellte ſich heraus daß die vier Revolverſchüſſe die
der Mann auf ſie abgegeben hat ihr ſo ſchwere Verletzungen zugefügt
haben daß Gefahr für ihr Leben beſteht Eine Kugel hat den Kopf
Pur haben einen Oberarm getroffen die vierte hat den Hals durchbohrt

ubinger wird von ſeinen Hausleuten als ein ruhiger fleißiger Mann ge
ſchildert während die Frau ſtets ſehr aufgeregter Natur geweſen ſein ſoll

Kaiſerslautern 16 März Mord im Zuchthauſe Jnder vorletzten Nacht machten zwei Sträflinge die als krank in das Zucht
hausſpital aufgenommen waren einen Ausbruchsverſuch der aber nicht
ans Vorher hatte einer der Ausbrecher um ungeſtört arbeiten zu
önnen einen im gleichen Zimmer ſchwer krank darniederliegenden Mit
gefangenen durch Erdroſſeln ermordet

Karlsruhe 16 März Unglück im Theater Der Kammer
ſänger Plank durchbrach im zweiten Akte der Siegfried Vorſtellung alsWanderer einen ungefähr 2 m hohen Aufbau und Nirgte auf die Bühne

wobei er ſich am Arm verletzte Die Wanderer Scenen im dritten Akte
fielen demnach aus

London 16 März Erdbeben Pulverexploſion Aus
Santiago wird der Times telegraphirt Am 13 d Mts fand in ganz
Chile eine Reihe von Erdbeben ſtatt Eine Anzahl Gebäude wurde be
ſchädigt Jn re und Valparaiſo hielt ſich die Bevölkerung dicht
eieße die Nacht über auf den Straßen und Plätzen auf da man ſich
ürchtete die Häuſer zu betreten Nach einer bei Lloyds eingegangenen
Drahtnachricht aus St Paolo de Loanda iſt in Boma der engliſche
Dampfer Matady in Folge einer Pulverexploſion vollſtändig ver
loren gegangen Einige Fahrgäſte und ein Theil der Bemannung
wurden gerettet der Reſt wird vermißt man fürchtet daß dieſelben um
gekommen ſind

Hallesche Produktenbörse vom 17 März
Preise mit Ansschluss der Maklergebiühr per 1000 kg Netto

Weizen ruhig 148 155 feinster wärkischer über Notiz Kaunhweizen
148 154 M Roggen ruhig 125 128 M Gerste still Bran 138 158 feine bis
172 Al Futtergerste 117 126 M Hafer ruhig 126 133 feinster über Notiz
Mais amerik Alixed 96 98 A Donanmais 117 136 M Raps M
Rübsen M Erbsen Viktoria 130 143 M Kümmel exel Sack per 100 kg
netto 55 56 M Stärbe incl Fass von 100 kg Inhalt per 100 kg netto
Hallesche prima Weizenstärko 85,50 37,50 M Maisstürke für 100 kg netto

30,00 33,00 M
Prelse pro 100 kg netto

Linsen 16 32 Rohnen 22 24 Kleesanten Rothklee 56 70 82 Weiss
klee 72 80 100 AI Esparsette 22 24 Gelbklee 22 26 Schwedischer
60 68 75 M AMohn blau 29,00 30 00 A Weizenmehl 00 brutto einschl
Sack 22,50 23 ,50 M Roggenmehl 0oI brutto einschl Sack 18,50 19,50 AI

Futterartikel z Futtermehl 12,00 13,00 M Roggenkleie 9,25 bis
Weizengrlieskleie 8,75 9,25 M Dalz9,75 l Woizenseira u 8,75 9,25 A

Beite 11
keime helle 8,50 9,00 Al dunkle 7,00 8,00 M Oelkuehen 9,50 10,00 M
25,50 27,50 M Kühböl 4700 D Petroleum 21,50 A Solaröl 0,825/80 18,50
Spiritns per 10,000 I fest Kartotfel mit 50 A Verbrauchesabgabe
mit 70 A Verbrauchsabgabe 31,10 A Rüben M

Halies cher Stroh und Heubericht vom 17 Märs
Mitgetheilt von Otto Westphal,

Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 I Maschinenstroh 1,60 M
Wiesenhenu hiesiges oder gutes Thüringer 3,00 Oderhen
anderes minderwerth 2,00 2 50 Kleeheu 3,00 A Torfatren 40

Marktbericht
Dienstag den 17 März

Eier pro Mandel 0,75 0,85 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 M
Butter pro Pfund 190 flaumenmus p Pfd 0,18 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 Honig in Wabenp Pfd 1,30 1,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Aepfel pro Mandel 0,25 0,60
Mohrrüben p Mandel 0,15 0,20 Getr Kirſchen p fo 0,20 0,30
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,15 Pflaumen p Pfd 0,20 0,25
Rothkohl pro 2 Stück 0,40 0,50 Birnen pro Pfd 0,20 0,25
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Apfelſchnitte Pfd 0,180,25
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 ähne pro Stück 1,75 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Hühner pro Stück 1,50 2,00
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50 Kapaunen pro Stück 3,00
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20 Tauben pro Paar 0,75 0,80
Schnittlauch2 Bündch 0,10 Truthähne pro Stück 50 9,00
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Truthühner pro Stück 4,50 6,00

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Wilde Kaninchen Stück 1,10 1,20

1 Zirhung der 3 Klaſſe 194 Kgl Prenß ſotterie
Nur die Gewinne über 160 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

16 März 1896 vormittags
209 28 773 98 3947 967 1244 558 686 816 45 915 36 77 2323 523 63 95 68

8003 19 307 639 76 774 4149 273 595 617 200 74 861 83 974 5028 38 86 322
67 457 200 540 638 728 821 919 6170 96 346 69 418 51 540 755 7111 287 368

445 59 611 12 51 8055 174 330 59 92 6562 811 90 947 9042 203 9 3109 22 33
475 528 85 94 607 716 833 68 960

10010 199 217 62 78 89 426 522 638 61 858 11063 191 3000 340 505 15 65
614 70 993 12254 519 651 819 920 72 13032 306 19 529 620 65 719 915 28 200
81 14040 183 291 384 930 15085 135 486 550 676 722 41 16185 300 201 23
93 307 439 95 507 14 50 699 869 910 17096 421 507 20 665 97 708 63 816 18355
509 606 53 702 835 908 19124 26 234 61 370 402 28 56 932 82

20123 49 93 500 270 371 512 72 640 796 829 74 919 72 95 21199 235 451
77 613 200 749 22083 99 148 70 93 205 346 569 88 89 95 796 916 23001
446 93 612 13 18 767 959 24323 432 76 575 608 706 80 967 25039 178 80 227
537 627 793 915 62 65 26053 160 352 714 270659 96 733 856 78 903 28102
221 421 22 841 69 83 995 239330 562 604 714

30073 85 104 13 272 88 306 3000 90 300 409 74 543 72 811 982 31050
186 278 355 64 433 616 94 200 797 817 30 69 32183 85 233 300 5 7 424 200
84 99 534 87 629 811 939 62 33069 229 76 306 49 416 541 61 66 74 300 629
97 704 46 69 76 835 940 34057 69 263 541 820 35016 251 426 679 814 76 85
30118 240 389 462 63 69 703 41 37086 200 150 52 457 646 817 90 941 38050
153 235 320 471 89 569 768 39105 290 422 27 736 902 83

40063 271 76 365 200 553 73 86 636 807 41003 10 40 360 736 420365
36 262 323 45 56 416 63 73 507 624 957 43068 74 223 417 85 754 44020 411
558 64 710 48 45040 51 523 811 947 55 94 46045 116 98 227 64 409 41 941
47344 405 94 683 89 739 45 907 438067 114 15 81 660 770 910 49054 156 384
403 665 768 990

50029 584 709 71 899 965 84 51041 100 227 419 912 52278 575 602 721
813 933 53109 210 684 706 882 919 54026 150 53 226 46 773 877 920 55019
170 331 668 770 56102 68 234 48 99 337 408 10 82 604 768 57034 37 332 406
58 551 785 853 955 58049 76 225 530 86 679 720 845 997 59018 128 33 39 273
385 468 70 732 875 89

60155 65 93 310 436 78 784 61061 175 600 253 335 82 403 570 77 640 971
81 62288 446 67 527 691 719 850 963 63092 200 362 64 400 655 61 82 500 89
601 750 500 69 871 64027 50 140 86 257 360 67 697 65169 509 82 83 785

300 28 751 53 124133 366 782

130060 106 33 483 612 840 949
858 79 132061 296 558 614

125 244 423 518 606 931

82 753 79 860 76 967
150008 119 256 537 700

328 96 464 691 929 44
453 91 559 96 600
643 781 926
78 423 71 80 688 742

166039 157 320 27 453 890

44 534 96 897 993
170404 18 75 727 860 61

82 570 822 75 990

942 92
739 67 866 923

110062 64 83 220 67 200 63 609 81 382 616 60 69 788 200 841 929 70
200 111273 77 396 9 200 663 90 806 112051 130 57 27 84 316 64 69 697

95 603 9 79 792 801 113033 335 70 80 631 717 92 114052 228 630 38 53 631
773 805 37 88 115234 47 311 72 458 63 70 638 71 722 116056 254 545

67 75 837 633 77
99

117299 339 87 404 37 85 559 687 883 118027 88 94 353 68

607
97 829 60 975 119933 111 427 34 661 82 850 982

120099 200 515 79 613 16 31 121093 296 309 86 427 538 41 61
122083 103 499 580 83 200 87 610 74 728 946 55 123174 90 212 87 300 7

716

125059 85 201 18 482 97 300 597 639
126115 40 313 402 200 582 651 715 66 74 863 127518 907
77 129211 385 578 95 649 836 904 41 82

131024 164 231 329 411 70 97 623 772
133078 168 224 51 463 745

538 680 756 135267 400 45 52 714 41 78 819 62 1
137049 257 400 579 647 91 714 822 935 138042 200 86 112 88 395 474 614

953 139 82 272 328 93 409 70 527 691
1460024 58 73 136 216 394 493 96 929 84

143129 305 98 614 704 876
405 549 79 904 76 145004 90 333 200 99 634 727 200 842 48 967 146016
177 86 319 415 72 502 697 729 842 64 147024 126 282 497 531 44 631 899 967
148065 211 300 24 63 77 600 65 725 93 886 149023 95 104 248 545 57 624 29

151125 82 385 452 575 779 300 875 982 152285
153085 139 61 311 86 521 63 708 39 84 895 154047

155334 80 700 812 37 926 57 156077 87 123 276 329 459
157038 193 279 300 319 21 411 608 92 789 858 59 74 158303 49

159157 70 298 451 525 51 63 772 81 93 845 73 946
160349 69 438 72 824 94 963 71 94 161235 333 78 434 72 604 20 26 92 775

951 1629084 94 95 194 258 820 26 912 27 163055 243 82 476 512 66 755 893
164011 73 332 56 200 66 443 577 870 76 200 165103 277 413 86 200 511 965

167055 171 95 560 200 72 748 50 74 806 917
168132 71 228 67 75 97 325 444 657 300 778 808 70 993 169302 200 30 71 430

173253 59 418 757 90 893 945
175084 207 414 544 661 850 60 176010 31 70 157 81 225 318 71 429 32 593 772

177088 372 685 871 74 971
179097 126 55 290 86 299 447 501 67 721 871

180349 62 73 430 522 660 92 181176 289 354 79 573 602 69 795 863 182072
149 289 389 612 86 766 82 831 979 183113 18 29 324 423 34 577 605 52 796

128097 135 544

134019 186 94
136054 246 73 663 84 876

141129 252 733 869 142062
144043 71 200 287 385

171159 72 461 656 749 857 656 943 172306
174139 698 714 846 985

178042 215 59 94 315 66 456 77 582 618

978 88 66010 23 67 309 724 85 67076 219 40 43 378 413 91 523 31 656 736 817
200 68167 310 80 505 69 656 917 69276 608 86 90 749 865 71 83

70019 22 147 484 511 918 71163 497 710 924 72002 62 130 39 297 370 503
57 65 861 81 919 27 73331 65 66 451 68 794 895 200 945 80 74166 371 437
549 76 685 731 50 888 946 75126 76 87 332 50 626 997 76032 65 222 29 620
728 64 95 945 77146 249 92 483 553 694 881 85 939 78148 308 98 438 71
509 38 78 605 773 887 300 79011 23 40 93 207 398 446 592 685 703 812 73

80092 95 116 447 65 506 63 89 706 980 300 85 81148 311 23 460 550 300
846 822039 61 92 147 257 399 432 880 985 83139 200 98 488 657 751 84104
80 97 273 308 611 857 962 78 85131 40 43 200 3389 425 76 89 96 522 50 61 675
91 777 892 937 86028 107 228 46 70 85 403 60 97 536 52 653 764 822 962 87007
143 574 626 849 58 88143 58 200 253 67 500 346 639 53 56 755 900 73 89144
517 200 35 94 200 697 881 977

90045 102 19 39 45 9 254 383 440 662 715 200 874 91020 160 287 430
637 719 35 92045 201 80 93 465 90 581 602 779 885 937 93 69 300 92 402
719 86 886 902 65 94060 207 376 488 620 23 53 938 95118 89 260 312 30 71
428 625 84 717 864 9397 96045 65 110 207 63 401 33 772 200 812 17 79 918
97013 153 281 334 38 56 07 20 86 792 814 24 55 57 60 98209 564 200 749
99004 81 84 241 43 444 681 778 843 64

100029 70 129 83 495 628 39 95 300 770 860 985 101005 51 91 312 56
411 31 56 669 823 200 951 91 102024 68 520 38 604 200 103087 585 630
756 92 890 1040 5 73 89 319 50 483 500 672 766 848 947 103233 310 29 72 88
459 706 6 52 835 934 44 106010 27 147 264 97 409 513 500 32 628 779 82 808
63 96 107058 146 88 205 47 88 314 644 716 89 917 73 108014 306 62 596 702
845 100063 342 50 60 82 300 728 47 868

1 Fiehnng der 3 Klaſſe 194 Kgl Prenß Fotterie
Nur die Gewinne üher 160 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

16 März 1896 nachmittags
642 616 44 709 25 803 1004 137 80 220 714 30 65 897 971 85 2014 17 59 101

222 33 484 552 632 96 3035 390 775 90 829 45 53 72 4113 245 380 485 506 750
88 855 87 5008 512 955 6309 62 405 519 34 980 7084 544 621 779 92 852 79
8165 83 351 650 939 1500 9098 200 121 284 334 80 559 69 619 730 37 45 838 89

10307 65 439 694 789 824 904 53 79 87 11101 46 723 79 903 22 55 12042
287 447 550 648 94 300 709 200 84 13079 133 50 263 316 33 488 688 718 14133
50 342 470 522 93 833 904 66 85 15010 63 184 376 433 72 560 623 759 888 936
45 16024 175 228 63 383 95 96 493 642 69 822 17075 107 66 289 448 64 94
532 300 619 823 39 18112 519 691 852 934 62 62 19160 231 470 578 875 974

20200 361 81 408 590 200 757 804 6 82 21050 165 584 646 724 30 911 24
22268 341 520 65 665 750 23205 350 486 539 91 94 621 54 94 715 93 816 58 68
983 24016 76 98 104 38 71 381 460 502 700 618 98 949 25056 158 95 282 609
54 705 869 951 26 21 389 562 917 82 27051 202 380 563 702 813 92 28144 50
227 466 85 89 93 200 615 58 69 718 958 29026 48 281 738 932

30171 215 456 61 583 835 40 981 31106 200 69 72 445 714 846 32072
228 503 33015 29 339 407 42 560 610 721 808 951 34124 253 401 506 46 85 678
335019 47 61 118 492 564 500 600 9 80 752 838 925 47 36085 231 428 597 618
86 755 37041 336 56 414 39 60 534 70 633 786 954 38087 151 591 649 702 39024
47 111 52 433 501 788 941

4017 200 152 53 300 432 560 95 603 8 56 94 711 859 41130 332 200
441 42 743 59 858 42087 136 287 305 520 721 929 40 43037 295 337 91 450
44105 231 339 429 61 605 17 50 732 66 937 39 61 88 45006 68 121 216 40 347
97 511 669 46028 98 125 38 59 420 508 87 687 96 778 805 47234 64 300 8 64
488 625 832 983 48104 412 38 589 95 755 818 967 49102 200 208 54 500 75
4097 64 540 699 716 97

50274 385 474 536 774 815 92 988 95 51154 280 413 49 802 987 52001 92
132 226 47 429 99 545 700 34 901 7 53237 394 640 60 729 54090 384 89 428
94 588 704 55172 244 303 66 418 55 68 81 521 621 33 49 776 807 910 72 56052
112 47 478 880 958 57008 102 395 607 28 60 79 733 857 904 34 58121 406 61
86 6504 616 80 815 17 932 42 59126 549 1 898 62

60178 271 323 81 200 509 16 24 79 653 764 918 200 53 61001 88 284 445
543 88 774 94 852 62141 312 70 597 635 782 812 200 63416 37 863 81
64260 4000 355 98 451 500 58 829 973 65095 297 302 39 491 565 93 699 794
G45061 112 300 451 539 943 50 67382 662 889 68121 79 206 57 76 314 90 491
532 88 670 837 910 48 6091214 49 488 615 712 73 816 66 84

70123 247 305 496 543 616 715 87 880 9156 71138 352 56 412 831 89
72091 106 440 535 500 622 47 855 73083 163 206 56 319 766 922 74054
62 151 747 53 941 75160 96 275 6551 680 84 764 70013 20 26 41 206 380
479 519 44 628 200 87 738 48 66 72 855 77010 22 54 9 165 369 415 93 616
706 940 96 788019 28 79 128 335 37 425 555 637 87 719 686 959 79030 52 192
239 321 411 200 48 658 63 785 851 72 75

80019 143 257 367 634 200 69 93 729 81007 60 200 319 564 80 200 629
777 89 92 953 82067 120 227 50 75 303 7 84 447 535 574 729 804 85308 170

241 321 854 74 930 8445 67 566 77 804 17 912 97 85000 2 171 311 64 560 85
676 879 94 80053 105 304 6725 886 98 87099 130 337 200 89 95 495 564 617 707
86 919 61 883114 499 522 655 67 80 847 72 966 89035 50 374 477 84 500 634
719 78 849

90031 63 149 210 352 5609 86 774 91079 184 352 96 662 92009 19 51 168
430 71 514 695 953 93431 44 439 605 94021 183 373 437 599 658 704 820 95005
53 54 397 407 8 740 49 983 84 85 96180 243 88 330 80 93 97 434 580 99 631 753
826 200 971 97128 211 85 87 332 406 45 629 753 81 99 989 98098 211 73 342
412 41 81 587 300 772 97 838 39 959 90126 425 793 9495

100153 223 57 65 337 86 96 454 623 48 827 101035 61 62 72 239 63 366
666 615 300 26 73 733 872 960 102069 85 207 458 511 827 61 919 21 103173
81 231 543 704 91 865 104324 36 63 481 88 951 96 105009 143 647 653
955 106084 127 200 72 218 27 63 378 599 633 36 745 912 27 107102
25 41 589 674 784 963 79 108024 52 138 236 321 77 513 891 109000 37 185
233 81 424 522 46 52 711 91 863

410185 201 28 31 329 52 74 98 485 510 200 665 71 763 72 78 871 88 924 89

802 949 63 184131 241 51 410 678 733 200 57 64 832 915 185030 123 439
200 537 68 76 772 300 827 186003 500 119 240 65 403 659 701 25 866 84
200 964 187033 243 82 317 27 37 52 469 570 666 777 840 938 188453 567 78

189002 44 90 101 11 215 307 90 504 70 687 768 835 39 921
190128 46 49 68 238 55 77 500 627 846 97 191141 215 39 313 87 582 97

686 811 58 69 918 200 192089 98 262 409 20 37 777 804 99 996 193069 102
81 209 90 463 77 87 697 712 862 71 944 194177 91 267 73 748 62 847 82 3000
195016 8 104 399 532 615 723 76 857 196018 20 52 345 467 95 562 755 804 10
197008 62 178 93 268 413 23 554 57 660 92 901 12 198030 56 154 236 58 89 331
502 630 199074 203 301 453 79 525 99 663 866 956

200002 80 128 341 474 624 751 977 201030 181 274 362 96 428 652 630
500 726 843 68 202106 14 84 91 278 84 420 59 200 66 70 770 300 80 827

928 41 203108 232 381 505 608 200 968 2094087 263 497 779 826 87 205027
69 731 820 46 50 919 59 61 91 206111 70 257 60 79 359 598 610 207041 107
302 64 456 67 524 629 717 25 208046 216 350 420 501 996 2090918 29 54
94 275 332 46 458 685 758 815

210229 97 433 756 211127 218 586 871 74 97 967 212098 173 349 429
98 515 20 709 213197 244 304 418 501 690 806 38 914 18 214298 327 600
56 717 215033 193 376 2 706 7 834 91 216136 375 402 93 558 738 931 42
217068 173 355 449 97 551 784 825 49 218198 214 59 364 76 408 11 16 655
564 621 99 919 55 219106 402 531 741 998

220078 104 247 73 90 301 37 53 85 413 662 766 74 200 837 50 973 75
221034 36 258 535 82 632 66 789 94 945 200 222592 243 52 549 71 200
88 672 729 46 655 223041 75 202 19 95 615 925 224143 92 284 633 83 775 982
225041 72 133 221 331 457

200 111043 165 223 362 86 446 614 37 711 957 112232 406 87 666 772 808 927
113010 225 74 384 407 543 615 73 79 877 934 114143 205 81 321 407 619 90 795
115067 80 162 93 226 378 82 552 875 86 92 97 116065 128 235 475 644 965
117277 301 470 89 501 48 935 958 118030 103 27 457 510 88 902 21 38 43
119181 225 26 5612 26 804 87 921 89 98

120079 300 265 784 852 67 88 920 121035 322 420 30 733 45 96 122304
14 82 647 86 700 962 92 123021 209 23 34 305 600 708 828 121250 78 329 51
89 587 742 961 64 125556 282 304 436 58 561 66 605 83 755 97 983 126070 264
307 57 516 56 929 127071 295 310 73 487 90 676 709 973 74 300 79 128047
101 377 459 690 790 983 94 129323 799

130227 380 559 645 829 906 67 131056 97 173 203 447 706 76 835 38
132029 59 85 190 295 482 200 644 133122 32 44 239 415 594 681 90 824 955
134029 72 180 248 87 7200 615 71 762 76 957 135001 96 151 64 219 369
635 51 52 790 955 71 136116 83 221 320 53 413 39 83 605 792 928 137143
76 223 51 629 762 877 942 61 138019 48 691 703 98 139129 202 95 319 423 524

755 60 925 94
140189 254 403 542 838 959 76 141007 226 656 75 89 877 142023

80 173 213 313 90 733 872 912 143909 54 156 260 95 300 10 527 68 729 866 912
51 300 144038 46 280 309 788 96 814 50 919 145013 200 469 94 618 811 30
146079 188 234 88 554 65 705 13 22 147001 94 97 153 224 26 98 311 49 707 88
927 148088 206 74 528 653 87 772 986 149056 206 392 401 79 668 815 24 30 64

1560032 37 86 171 311 421 501 49 58 64 614 29 97 773 815 902 17 151009 46
119 33 272 5000 81 331 52 434 614 15 60 776 152040 298 509 22 686 879 983
153026 89 148 322 619 21 812 20 63 931 60 91 154031 122 249 376 451 69 723
28 155179 204 318 437 643 63 707 39 899 951 92 156100 344 471 516 731 70
951 66 157125 91 675 728 888 945 158126 82 222 376 463 619 975 77 159161
370 414 580 692 808 916 99

160106 204 324 37 660 948 161389 586 783 200 994 162075 118 220
361 446 571 835 163182 589 741 50 967 164022 104 10 13 37 751 835 83
165023 106 409 47 724 845 58 956 69 166058 177 238 303 69 497 529 631 789
167286 98 346 77 87 926 28 1608001 84 110 41 83 624 856 169143 67 354 758 876

170005 103 77 81 358 561 707 61 804 953 171002 452 526 92 640 747 808
40 967 172039 194 434 566 90 17345 336 480 505 736 52 885 963 72 174151
228 200 431 528 66 676 723 804 54 175101 32 217 62 399 506 600 723 890 963
90 176146 78 300 f 96 496 200 642 743 954 200 95 177051 71 408 5654
959 69 178235 39 81 350 610 200 815 915 179039 59 85 123 482 88 643 993
840 961

180329 97 543 90 724 52 69 859 84 181217 79 374 555 605 11 780 839 64
999 182293 634 65 300 67 73 769 864 183151 58 321 529 668 701 9 882 929
184069 295 339 449 508 617 962 185145 255 408 85 898 186053 139 479
3000 760 813 43 77 200 187087 158 66 69 286 312 71 423 73 95 608 741 917
188198 15 76 88 417 606 988 189005 213 48 479 662 704

1960278 443 505 25 68 745 79 942 1500 191001 32 102 344 74 414 30 670
897 200 925 66 80 192007 37 96 102 17 359 84 665 93 716 838 933 193022
92 126 262 495 500 34 729 913 194118 213 59 95 301 606 810 969 195032 64
170 95 270 77 305 28 68 442 50 68 531 627 38 46 712 814 40 196011 157 74
200 201 404 26 59 197146 252 538 80 674 97 763 198529 71 91 663 859 69

199040 66 81 178 259 431 42 47 61 562 300 643 850 300 64 923
290038 183 231 430 503 37 690 848 201122 450 96 538 808 202176

295 331 49 428 540 637 70 784 80 64 905 203121 60 385 426 34 620 68 723
800 22 25 203015 214 18 66 386 414 30 200 93 552 728 872 976 205052
311 839 88 296098 109 360 517 6889 971 93 200 207177 217 409 44 539 88
653 747 208940 65 300 88 247 329 67 78 590 960 209068 1500 112 39 280
316 200 444 531 74 844 210105 92 392 8 14 34 484 525 32 51 601 28 723 24
901 211008 17 47 243 80 511 94 618 58 755 809 10 72 200 212118 225 99

304 18 51 428 57 638 66 700 25 889 915 46 213252 376 692 798 844 87 943 71
214079 100 43 65 453 56 571 775 852 61 78 923 215155 408 62 95 711 200 16
30 950 216071 293 357 65 85 862 912 43 217957 189 350 460 66 650 763 874
82 218084 165 395 733 802 935 82 219015 101 2 219 384 415 723 814

229082 156 82 220 392 533 79 83 221018 52 94 144 45 302 400 68 511
668 909 41 54 222091 154 344 454 555 636 716 806 74 971 223134 95 263
350 00 406 59 832 22 4026 277 462 599 675 88 706 837 41 58 966 225161 375 77 553

Im i e e Sänl m zu Mk 1 zu e Mkzu 30090 zu 5 Mk u D u e u1500 Mk 37 zu 500 Mk zu 100 3 zu 500 5 zu 3000 k 17 zu
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Putz Geschäft
Fräulein Amanda Hanse allein übernommen ist

wie bisher unter der alten renommirten Firma weiterführen

Hochachtungsvoll uud ergebenst

Schneider Haase

Rierdureb gestatten wir uns die ergebene Mittheilang dass die früheren Inhabe

Schneider Haase
hier Markt 23 sich nach gütlichem Uebereinkommen getrennt und die Firma von

Letztere wird das Geschäft mit Hilfe ihres Ehemannes eines in der Putz Branche
langjährig erfahrenen Kaufmannes des Herrn Albert Stegmann in derselben Weise

Indem wir hbötflichst bitten Ihr geschätztes Wohlwollen uns auch von nun ab zu
bewahren werden wir stets demüht sein durch reiche Auswahl bei stetem Vingang von
Neubeiten und aufmerksamste Bedienung uns dasselbe au erhalten und empfehlen uns

I Albert Stegmann und Frau Amanda geb Haase

Da

1896 Schneider Haase
Hierdu

heutigen Tage unsere Ausstellung eröffnet haben dieselbe bietet eine 20 überraschend

grosse und ſchöne

Auswahl von Modellhüten

Neuheiten für cie Frühjahrs Saison
daes Sie deren Besichtigung interessiren dürfte und wir Sie deshalb um Ihren gefölligen
Besuch bitten

Schneider Haase

reh beebren wir uns Ihnen gans ergebenst anzuzeigen dass wir am

und anderen

S

W
Hochachtungsvoll ergebenst

W W 4r A X X
Amtliche Behnnntmachnngeu

VBerkanntmachung
Der bisher an den inzwiſchen verſtorbenen Handelsmann Robert Wille ver

miethet geweſene Verkaufsladen Nr 6 im Anbau des rothen Thurmes ſoll unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf die Zeit vom 1 April d J
bis Ende September 1897 anderweit öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 23 März d Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflek
tanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 14 März 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Vermiethung des Rathskeller Reſtaurants zu Halle a S

Die zum Betriebe eines Restaurants ersten Ranges beſtimmten
mit Centralheizung electrischer Beleuchtung und vollstän
digem Mobiliar ausgeſtatteten Räumlichkeiten im Zwiſchengeſchoß des
Rathokellergebäudes hierſelbſt ſollen auf die Zeit vom 1 Oktober
1896 bis dahin 1899 vermiethet werden

Die Bedingungen liegen im Stadt kretariat Zimmer r 30 im
Rathhauſe zur Einſichtnahme aus und können auch von dort gegen
Einſendung von 1 Zuk bezogen werden

Geeignete Bewerber welche ein ausreichendes disponibles Ver
mögen aufzuweiſen im Stande ſind werden erſucht ihre Angebote die
verſtegelt und mit der Aufſchrift Angebot auf das Rathskeller Reſtau
rant zu Halle a verſehen ſowie das Anerkenntuiß der Beding
ungen enthalten müſſen bis zum

26 März d Js Vormittags 10 Ahr
im Stadtſekretariat niederzulegen woſelbſt zur angegebenen Stunde
die Eröffnung der Angebote ſtattſinden wird

Bei der Ertheilung des Zuschiags werden Bewerhber
welche aus weislich in der Bewirtheschaftung eines Restau
enants ersten Ranges sich bereits bewährt haben in erster
Linie berücksichtigt werden

Halle a S5 den 6 März 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
n dem unter unſerer Verwaltung ſtehenden Hausgrundſtücke der Geſchwiſter

Röſer Stiftung Böllbergerweg 65 iſt je eine im 1 und 2 Stockwerke belegene
Wohnung beſtehend aus zwei Stuben Kammer Küche und Zubehör ſofort oder
zum 1 Juli d J gegen vierteljährliche Kündigung unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen zu vermiethen

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 21 März d Vorm 10 Uhr

im Sekretariate der Armenverwaltung im Sparkaſſengebäude Rathhausſtraße 1 zwei
Treppen Zimmer 83 angeſetzt zu welchem Reflektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 10 März 1896
Das Kuratorium r r Röſer Stiftung

Zernial
Ausſchreibung

Die Geſtellung von Pferden zur Beſpannung der großen und kleinen
Chauſſeewalze des Sprengwagens der Kehr und Schlammabzugsmaſchine ſowie die
Geſtellung der hierbei erforderlichen Geſchirrführer für das Etatsjahr 1896/97 ſoll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Mittwoch den 25 März er Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 14 März 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Der am 26 December 1856 zu Simenau Kreis Kreuzburg Schleſien geborene

Arbeiter Gottlieb Kuſchmann ſorgt nicht für ſein Kind ſodaß daſſelbe aus Armen
mitteln verpflegt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 14 Januar 1896

Die Armendirektion
Zernial

h

aus der Hof Parfümerie Fabrik C D VWunderNussschalen Lxtract en W r Bayr Landes
Ausſt Rein vegetabiliſch ganz unſchädlich um grauen rothen und blonden Haaren
ein dunkles Anſehen zu geben welches ſich bei längerem Gebrauche von ſelbſt er
ält das Glas 70 Pfi fä h W ein das Haar dunkel färbendes feines Haaröl zugleich
ad ar 6 11880 9 da zur Stärkung des Wachsthums der Haare

à 70 Pf Echtes und unſchädlichesI rfz 5 Mütt in Karton mit Zubehör und Anweiſung à Mk 1,20 und
aarfärbe Mittel e 240 bei C Kaiser Schmeerſtr 24 Soheidel

wötz Nachf Siegf Weiss Geiſtſtr 64 Adler Drogerie A Steinbach
Königſtr 16 H W Haeciicke Merkur Drogerie Gr Klausſtraße 17 Paul

Ktacttheater in Halle as
Direktion Hans Julius Rahn
Mittwoch den 18 März 1896

181 Vorſt 52 Vorſt außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende geg 9 Uhr
Zum Benefiz für Alexander Lipowitz

Der Veilchentresser
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav v Moſer
Jn Scene geſetzt von Alexander Lipowitz

Perſonen
von Rembach Oberſt und

Kommandant ein Feſtung Max Büttner
Valeska deſſen Tochter J Schneider
Sophie von Wildenheim
Wittwe H Hoffmann
Frau von Berndt Roſa Woytaſch
Victor v Berndt Huſaren
Offizier deren Neffe Alex Lipowitz

Reinhardt v Feldt Referen

darius Leop KramerFrau von Belling Anna Liſſée
Herr von Golewski Heinrich Götz
Herr von Schlegel Alfred Boger
Ein Diener bei v Rembach C Markgraf
Ein Diener bei Frau von
Wildenheim Carl Lohr

Johann Diener bei Frau
von Berndt Adolf Dalwig

Minna Kammerjungfer bei
Frau von Berndt Fr Bohnſach

Peter Huſar Victor s
Burſche Aug SchlüterEin Unteroffizier Guſt Conradi
Ein wachthabender Unter

offigier Alfred RungeJ rEinjährig Freiwillige Arrd

4 A SchöneHerren und Damen der Geſellſchaft
Der 1 Akt ſpielt in der Wohnung der
Frau von Berndt in einer großen Stadt
Der 2 u 3 Akt in einer größeren Feſtung
im Hauſe des Kommandeurs und auf der
Citadelle Der 4 Akt im Hauſe der Frau

von Wildenheim auf deren Gut
Zeit Die Gegenwart

Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Donnerstag den 19 März 1896
182 Vorſt 130 Abonnementsvorſtellung

Farbe roth
Rienzöi

der letzte der Tribunepn
Große tragiſche Oper in 5 Akten von

Richard Wagner

Doppelhbier ff
ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfiehlt Heinr Müller Wwe

Zu recht zahlreicher Teilnahme am Abonnement auf die in Plauen i Y
erſcheinende große ſächſiſche Provinzial Zeitung

Vogtländiſcher Anzeiger
laden wir hierdurch ergebenſt ein Seine Reichhaltigkeit und die ſchnelle und
zuverläſſige Berichterſtattung haben bewirkt daß der Vogtländiſche
Anzeiger das weitaus verbreitetſte Blatt im Vogtlande und in den
angrenzenden Landesteilen iſt

Der Vogtländiſche Anzeiger iſt Amtsblatt für das Königl
Landgericht Plauen die Königl Amtshauptmannſchaften Plauen und Oelsnitz
ſowie für die Königl Amtsgerichte zu Plauen Oelsnitz Adorf Elſterberg
Markneukirchen und Pauſa und die Stadträte zu Plauen Adorf Mark
neukirchen Pauſa und Mühltroff

Der Vogtländiſche Anzeiger zählt gegenwärtig den 108 Jahr
gang wie bisher ſo wird er auch ferner das Denken Fühlen und Wollen
der beſonnenen und wohlmeinenden Bevölkerung in unſerem Vogtlande zum
Ausdruck bringen und vertreten

Der Vogtländiſche Anzeiger berichtet in volkstümlicher Schreib
weiſe alles Wiſſenswerte über örtliche und ſächſiſche Angelegenheiten giebt
eine reichhaltige Tagesgeſchichte überſichtliche Berichte über parlamentariſche
Sitzungen und Gerichtsverhandlungen ausführliche Drahtnachrichten feſſelnde
Erzählungen ſowie Belehrendes und Unterhaltendes in ungewöhnlich reicher
Fülle Jm Briefkaſten ſtellt der Vogtländiſche Anzeiger den Leſern ſeinen
Rat zur Verfügung Daneben bietet der Vogtländiſche Anzeiger
noch die vollſtändigen Ziehungsliſten der Kgl Sächſ Landeslotterie volkswirt
ſchaftliche Mitteilungen Coursberichte c

Trotz ſeiner Reichhaltigkeit koſtet der Vogtländiſche Anzeiger Poſt
Zeitungspreisliſte Nr 7188 bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich

m nur 2 2Aark W
Daß Anzeigen aller Art im Vogtländiſchen Anzeiger von

bedeutender Wirkſamkeit ſind iſt ſchon aus der Höhe der Auflage gegen
wärtig 14 500 erſichtlich und wird durch alle Jnſerenten beſtätigt Preis
der fünfgeſpaltenen Zeile 15 Pfg

Hochachtungsvoll

Geſchäftsſtelle des Vogtländiſchen Anzeigers u Tageblattes

Moritz Wieprecht

Erſtklaſſige Fabrikate kauft man am beſten u billigſten

Fahrrad Großhandlung

n fiermann Lippolck
r m alle a Meckelſtr 14LnKer bei Herren Gewehr Fabrikant W Tornau Leipzigerſtraße 88

Optiker Carl Schneider Gr Ulrichſtraße 20 und Louis Schönemann

S e

Schwemmebraueret Kaiſer Wilhelmshalle

Berliner Tagrblatt

allein in Deutſchland ſondern in

überhaupt im Ausland deutſche Ze

Mittheilungen über Landwirthſch
Hauswirthſchaft

reichſte Verb

Evers Gr Ulrichſtraße 51

Den Ruf eines Weltblattes
hat ſich das B T durch die allgemeine Verbreitung nicht

Welt ſelbſt in den entfernteſten Ländern erworben Wo

den da begegnet man ſicherlich in erſter Reihe dem B T
Dieſe univerſelle Verbreitung verdankt es ſeinem reichen

gediegenen Jnhalt ſowie der Schnelligkeit und Zuver
läſſigkeit in der Berichterſtattung vermöge der an allen
Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten Die Abon
nenten des B T empfangen allwöchentlich folgende fünf
höchſt werthvolle Sep Beiblätter Das illuſtrirte Witz
blatt WlK die feuilletoniſtiſche Montagsausgabe Der
Zeitgeiſt die Technische Rundschau das
belletriſtiſche Sonntagsblatt Deutſche Leſehalle und die

Viertelj Abonnement koſtet 5,25 M b allen Poſtämtern

Die ſorgfältig redigirte vollſtändige HIandels
Zeitung des B T erfreut ſich wegen ihrer unpar
teiiſchen Haltung in kaufmänniſchen und induſtriellen Kreiſen
eines vorzüglichen Rufes Beſonders haben zu dieſem großen
Erfolge auch die ausgezeichneten Original Feuilletons aus
allen Gebieten der Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte ſowie
die hervorragenden belletriſtiſchen Gaben insbeſondere die
vorzüglichen Romane und Novellen beigetragen welche im
täglichen Roman Feuilleton des B T erſcheinen Die
Romane und Feuilletons des B T gelangen in Deutſch
land allein in dieſem Blatte u niemals gleichz in anderen J
Zeitungen zum Abdruck wie dies jetzt vielfach üblich iſt

Jm nächſten Quartal erſcheinen folgende feſſelnde Romane
Karl von Heigel Der Maharadſchah

Anna Hartenstein Donate von Freihof
die ſicherlich den lebhafteſten Beifall des deutſchen Leſe

publikums finden werden

Das vBerliner Tageblatt iſt vermittelſt ſeines eigenen
ſtenographiſchen Bureaus in der Lage ſeine

ausführlichen Barlamentsberichte
in einer beſonderen Ausgabe welche noch mit den Nacht
ügen verſandt wird am Morgen des nächſtfolgenden
ages ſeinen Abonnenten zugängig zu machen

ämt Probenummern fr Jnſ Zeile 50 Pf finden erfolg
reitung in allen Theilen Deutſchlands ſowie im Auslande

der ganzen gebildeten

itungen gehalten wer
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